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Moskaus Drahtzieher
au der Arbeit

Zu den Ereignisse » in Amsterdam. San Franziska
und Süd -Chile

Liest man die täglichen „Schlachtenberichte " über die
Stratzenkämpfe in Amsterdam und SanFran -

zisko . glaubt man sich in die Tage der Wiener Februar -
Revolte zurückversetzt . Das charakteristische Kennzeichen
aller dieser Kämpfe ist der Einsatz des Militärs , da die
Polizei aus eigener Kraft mit den Aufrührern nicht mehr
fertig wird . Vor allem ist es die Verwendung von Panzer¬
wagen , die eine neue Note in die Stratzenkämpfe bringt .
Sie ist aber auf der anderen Seite em Beweis für die

Zähigkeit und den organisierten Widerstand , der nur mit
den stärksten und schärfsten Mitteln der Staatsgewalt ge¬
brochen werden kann . Nicht , datz in zwei grotzen internatio¬
nalen Hafenstädten , wie es gerade Amsterdam und San

Franziska sind , Unruhen ausbrechen , ist das Auffällige , son¬
dern die Arbeit der Hintermänner und Drahtzieher gibt
diesen Kämpfen das besondere Gepräge . Datz es an solchen
Sammelplätzen des rnternationalen Schiffsverkehrs ge¬
legentlich zu Zusammenstößen kommt , ist etwas , mit denen
die Sicherheitsbehörden ohne weiteres rechnen . In allen
Hafenstädten der Welt sind Streiks und Arbeitsverweige¬
rungen bei Ausladungen an der Tagesordnung . Datz
es aber , wie jetzt in San Franziska , dabei zu regel¬
rechten Schlachten auf den Kais und in den Straßen in der
Nähe des Hafens kommt , ist selbst für Amerika etwas Neues .
Daß die Streikenden einen mit Waffen beladenen Dampfer ,
der eigentlich nach China bestimmt war , entern und sich in
den Besitz der Waffen setzen, verschärft die Lage bedenklich.
Wenn jetzt die Regierung 2000 Mann Miliz aulgeboten hat ,
ist diese Vorsichtsmaßnahme ein Beweis dafür , datz die selbst
für San Franziska reichlich bemessenen Polizeikräfte nicht
mehr stark genug sind , um der Unruhen Herr zu werden .

Und wie sieht es in Amsterdam aus ? Dort handelt
es sich nicht um einen Streik , sondern die Herabsetzung der
Arbeitslosenunterstützungen bildet den äußeren Anlaß zur
Rebellion . Bemerkenswert ist übrigens der Unterschied in
der Führung der Kampfhandlungen . Während in San
Franziska noch im Stile der Wild - West -Methoden „gearbei¬
tet" wird , zeigt sich in Amsterdam die Beobachtung gewisser
Methoden der europäischen Kriegsführung . 2n dem ver¬
winkelten Stratzenjtzstem der alten Amsterdamer Stadtteile
kommen sogar die Barrikaden wieder zu Ehren , die eigent¬
lich schon zur überholten und veralteten Revolutionsroman¬
tik gehören . Die Regierung hat schließlich aktives Militär
heranziehen müssen , um die Hauptwiderstandszeruren zu
beseitigen .

Und noch von einer dritten Stelle laufen Meldungen über
blutige Revolten ein , aus Süd - Chile . Hierbei handelt
es sich allerdings nicht um Arbeitslose oder Hafenprole¬
tariat , sondern um Landarbeiter , die unter der Parole
„Land . Brot und Freiheit " plötzlich in einen Streik getreten
sind , der durch seine Begleiterscheinungen bereits an bewaff¬
neten Aufruhr grenzt . Die Regierung hat sich genötigt ge¬
sehen , Kavallerie - und Maschinengewehrabteilungen in
Marsch zu setzen , um ein weiteres Ausschreiten der Auf¬
standsbewegung auf ganz Chile zu verhindern , um so mehr ,
als inzwischen von kommunistischer Seite die Eeneralstreik -
parole ausgegeben worden ist.

Wenn auch naturgemäß die Ereignisse in Amsterdam ,
San Franzisko und Chile in keinem eigentlichen Zusammen¬
hang miteinander stehen , die Tatsache steht unerschütterlich
fest , datz an allen drei Brennpunkten revolutionärer Kämpfe
die Kommunisten ihre Hand im Spiel haben . So verschie¬
denartig und geringfügig der Anlaß im einzelnen auch sein
mag , er wird von den Schülern Moskaus dazu benutzt , um
gegen die staatlichen Autoritäten aufzuputschen , und sie in
Schwierigkeiten zu bringen . So zeigt sich ein eigenartiger
Gegensatz zur Politik der Sowjetregierung . Herr Barthou
ist krampfhaft bemüht , die Sowjetunion gewissermaßen wie¬
der gesellschaftsfähig im Kreise der Völker zu machen.
Herr Litwinow schließt , wo immer es nur geht , mit aller
Welt Freundschafts - und Friedensverträge ab . Eine be¬
stimmte Presse bemüht sich tagaus , tagein , Deutschland als
Gefahr für die ganze Welt hinzustellen , Rußland dagegen
mit allen Farben der Palette als den wahren Freund und
Kulturfaktor abzumalen . Nach außen hin unterstützen die
Machthaber im Kreml diese Bemühungen ihrer neuen
Freunde nach Kräften , unter der Hand aber wird eisrigst
an der Weltrevolution weitergejchürt , und wo es nur immer
geht, ein revolutionärer Brand entfacht .

Deutschland hat mit und nach dem Sieg seiner Revolu¬
tion den Bolschewismus niedergezwungen , weil seine Füh¬
rer bei Zeiten die Gefahr erkannten . Draußen in der Well
hat man sie und uns verlacht , und die bolschewistischeGefahr
als einen lächerlichen Schemen hingestellt , der nicht mehr
ernstzunehmen sei . Zeitweilig hat sogar fast ein Wettlauf
nach Moskau eingesetzt , um sich die Gunst , die Freundschaft
und vor allem wirtschaftliche Vorteile zu sichern. Die neue
Freundschaft wird wahrlich schlecht belohnt . Die Opfer der
Kampfe in Amsterdam . San Franzisko und Chile und die
Spuren der Verwüstung sind nur allzu deutliche Belege für
die Richtigkeit der deutschen Auffassung . Es scheint aber
leider immer noch so , daß die Regierungen und Völker erst
dann klug werden , wenn sie das Wirken des wahren Mos¬
kaus am eigenen Leibe verspüren . Ob ihnen die Ereignisse
nun endlich die Augen öffnen werden ?

KommunistischeTumulte in ganz Holland
Amsterdam. 10 . Juli . Obwohl die Zurückziehung der meisten

nach Amsterdam berufnen TrupUnalste ^ HNSen damit begründet
wurde , daß der kommunistische Aufstand' als niedergeschlagen
zelten könne , ereigneten sich am Montag abend und in den
ersten Morgenstunden des Dienstag doch noch eine Reihe von
Zwlichensällen. In Jordaan hatten sich auf der Palmgracht
Zahlreiche Kommunisten zusammengerottet und begannen das
Srraßenpslaster auszureißen . Drei Ueberfallkominandos und
Militärpolizei waren erforderlich, um hier die Ordnung wieder
herzustellen. Im Hafenviertel von Wittenburg wurden von den
Kommunisten neue Tumulte geplant , weshalb von Abteilungen
der Marine -Infanterie das ganze Viertel abgesverrt und auf
den wichtigen Straßenkreuzungen Posten ausgestellt wurden.

Sie Ll>il!mer BerhMlmzes MtPur
Französische Stimmen

Paris , 10 . Juli . Die Londoner Besprechungen des Außen¬
ministers Barrhou werden in französischen politischen Kreisen
mit um so größerer Aufmerksamkeit verfolgt , als von der Hal¬
tung der englischen Regierung die weitere Entwicklung der
französischen Verhandlungen für ein Ostlocarno und einen
Mittelmeeroatt stark beeinflussen dürfte . Diese starke Zurück¬
haltung der zuständigen Kreise soll nach französischer Darstellung
auf einen ausdrücklichen Wunsch der englischen Regierung zurück- ,
zuführen sein , da man auf die öffentliche Meinung in England
Rücksicht nehmen müsse . Im allgemeinen behauptet man aber,
daß die Darlegungen Barthous und besonders der ausführliche
Bericht des Direktors für auswärtige Angelegenheiten am Quai
d 'Orsay über die französische Auffassung von dem System regio¬
naler Pakte auf die englischen Riegerungsmitglieder einen sehr
guten Eindruck gemacht hätten und datz man wahrscheinlich
Grund zu der Annahme habe . Laß London einem Ostlocarnopakt
wie auch einem Mittekmeerpakt wohlwollend gegenüberstehe.
Man ist aber auch überzeugt , daß sich die englische Regierung m
keiner Weise an diesem Abkommen beteiligen und auch einem
angeblich von Frankreich geäußerten Wunsche nicht Nachkommen
werde, in Berlin und Rom für diese Pakte Propaganda zu
machen .

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " saßt die angebliche
Austastung der englischen Regierung in vier Punkte zusammen :

1 . England werde sich außerhalb des von Frankreich beabsichtig¬
ten Systems halten , sehe aber keine Veranlassung , etwas da-
gegen zu unternehmen .

2. Man werde englischerseits wahrscheinlich nicht auf die
Schwierigkeiten einer Angleichung der von Frankreich beab¬
sichtigten Beistandspakte an den Locarnovertrag Hinweisen .

3 . Die englischen Bedenken gegen die neue französisch-russische
Politik , die darauf hinausgingen . daß Frankreich vielleicht nicht
mehr so viel von einer englisch -französischen Zusammenarbeit
hatte , >eien beseitigt nachdem man sich in England davon „über¬
zeugt" habe , daß „das Ende der russisch- deutschen Zusammen¬
arbeit und die Beseitigung der Gefahr , Rußland könne für
Deutichland ein Hauptlieferant für Rohstoffe werden"

, zur Sta¬
bilisierung der europäischen Lage beitragen .

4 . England werde gegenüber den französischen Bemühungen
eine wohlwollende, aber passive Haltung einnehmen . Man dürfe
aber nicht von England erwarten , daß es sich in Berlin oder
anderswo für die französischen Pläne verwende.

Dreie Eedankengänge werden auch in den anderen großen
Informationsblättern vertreten .

Neben den Besprechungen Barrhous werden auch vre vor¬
bereitenden Verhandlungen für Sie Flottenkonferenz , die von
siietry geführt werden , in großer Form behandelt . Dazu er¬
klärt das „Echo de Paris "

, der Wunsch , Deutschland z« den Ver¬
handlungen hrnzuznziehen , gehe auf Frankreich zurück England
widersetze sich jedoch diesem Wunsche , da nach seiner Ansicht die

Hinzuziehung Deutschlands auch eine Einladung Rußlands nötrg
machen würde . England befürchte, Laß dann die Frage der
Meerengen und die Frage des Gleichgewichts im Mittelmeer
aufgeworfen werden könnten.

Die englischen Blätter zu Barthous Vorschlägen
London . 10. Juli . In ihren Berichtest über die Besprechungen

Barthous beschäftigt sich die englische Presse eingehend mit dem
französischen Vorschlag eines gegenseitigen llnterftützungspaktes ,
wie er der englischen Regierung unterbreitet wurde.

„Times " zufolge haben die Franzosen erneut betont , daß sich
das geplante System streng an das Völkerbundsstatut und den
Locarnoverlrag anlehne und sich gegen keinen einzelnen Sraat
richte . Das französische Paktprogramm umsaste drei Hauptpunkte :

1 , den »ordosteuropäischen Patt der gegenseitigen Unterstützung ,
an dem Deutschland, die Sowjetunion , die Tschechoslowakei, Polen
und die baltischen Staaten teilnehmen würden :

2, den Mittelmeerpatt , der Frankreich, Italien , die Balkan¬
staaten und die Türkei umfassen würde :

3, die Unterzeichner des Locarnooertrages und der beiden
neuen Regionaloakie würden einen „Eeneralpakt " unterzeichnen,
der die Hauptpunkte dieses Vertrages in ihrer Beziehung zu den
Klauseln des Völkerbundsstatuts verkörpern würde, Frankreich
soll den ersten norbosteuropäischen Pakt garantieren , während
von Rußland eine Garantie des Locarnooertrages erwartet
werde. Die Darlegungen Barthous . sagt „Times "

, seien zwar
sehr aufmerksam von den englischen Vertretern angehört wor¬
den , die Stellungnahme der englischen Regierung , keine Ver¬
pflichtungen über Locarno hinaus einzugehen, sei jedoch nicht
geändert worden.

Die konservativen französischen Kreisen nahestehende„Morning -
post" behaupte : als einziges Blatt , daß zwar ein politisches
englisch - französisches Bündnis nicht in Frage komme , baß man
sich aber über eine militärische Zusammenarbeit zwischen den
beiden Ländern geeinigt habe.

Der diplomatische Mitarbeiter der liberalen „News Chronicle"
schreibt . Barthou hätte am Montag nach Verlosten des Foreign
Office die Worre Bismarcks über die Engländer äußern können:
„Diese Leute wollen sich von uns nicht lieben lasten.

"

„Daily Expreß" meldet , die Besprechung hätte unter dem
Zeichen der Königsderger Rede von Rudols Heß gestanden Die
Erklärung des Srelloertrekers des Führers habe Barthou seiner
geschickt vorbereiteten Beweisgründe über die angeblichen Än-
griffsgelüste Deutschlands beraubt . Der englische Außenminister
Sir John Simon sei in der Lage gewesen , auf die Rede von Heß
hinzuweisen und zu erklären : „Deutschland ist versöhnlich . Ls
sollte nunmehr ziemlich einfach fein. Deutschland nach Genf zurück-
zubringen .

"

Havas über die Ergebnisse der Londoner Bestechungen
Paris , 10 , Juli . Kurz vor der Abreife des Außenministers

Barthou aus London hat der Havas -Korrespondent folgen¬
den Ueberblick über die Ergebnisse des Besuches verbreitet :

Die englischen Vorurteile gegenüber dem Plan eines Flot¬
tenpaktes seien behoben und dieser Pakt erhalte die V i ll i»
gung des Londoner Kabinetts .

Die englische Regierung werde den Plan in den in Frage kom¬
menden Ländern , wo sie über Einfluß verfüge, unterstützen.

England widersetze sich nicht dem Eintritt Sowjetrnßlands in
den Völkerbund.

Es fei ein erhöhtes Vertrauen und eine Festigung der englisch -
französischen Beziehungen zu verzeichnen.

IMfmzZM-
eilMches RilitjilMmme»?

Paris , 10 Juli . L 'Ordre will im Zusammenhang mit den
Londoner Besprechungen Barthous in Erfahrung gebracht haben,
daß gewisse Andeutungen über französisch -englische Militärab -
lommen nicht ganz aus der Lust gegriffen seien . Es handle sich
aber weniger um ein Militärbündnis , als um die Auslegung
der Artikel 2 und 5 des Locarnopaktes , d . h. um die genaur
Festlegung, welche Truppen England im Falle einer Verletzung
von Artikel 12 und 13 des Versailler Vertrages Frankreich zur
Verfügung stellen müsse und um die Festsetzung der strategischen
Punkte , an denen diese Truppen zusammengezogen werden sollen .
Man habe die Möglichkeit in Erwägung gezogen , schon im vor¬
aus Stützpunkte für vre englische» Luststreitkräste in Frankreich
anznlegen. *

Eine amtliche Verlautbarnng über die englisch-französischen
Besprechungen

London, 10 . Juli . Die englisch - französischen Besprechungen
dauerten am Dienstag vormittag über zwei Stunden . Dar
Foreign Office hat darüber folgende Verlautbarung heraus -
gcgeben: „Die in freundschaftlichem Tone geführten englisch-
französischen Unterredungen , die am Dienstag vormittag i'm
Foreign Office zu Ende gingen , gestatteten es den beiden Regie¬
rungen . die gegenseitigen Anschauungen über die zur Diskussion
stehenden Fragen zu würdigen . Diese Fragen erstreckten sich auf
die französischen Vorschläge über zusätzliche Maßnahmen zur Er¬
langung einer gegenseitigen Sicherhett in Osteuropa, über di«
Zukunft der Abrüstungskonferenz und aus die Vorbereitung der
Fkottenkonserrnz im Jahre 1935 . Um die Erörterung über den
letzten Punkt forrzusetzen , wird der französische Kriegsmarine -
minister Pietrq seinen Ausenthalt in London um einige Tage
verlängern ." Pietry und der erste Lord der Admiralität . Eyres -
Monsel, wohnten am Dienstag den Besprechungen im Foreign
Office bei . Der Zeitpunkt der .nächsten Erörterung von Flotten -

sragen ist noch nicht bestimmt.
s -

Jtalieu gegen die Paktvorsch ! ' ge Barthous .
DRV . Rom , 10. Juli . Der Direktor der „Tribuna "

, Senator
Forges Daoanzati , bemerkt zur Reise Barthous , daß sich dieser
in London darüber klar werden müsse , daß ein enges Bündnis
mit der Kleinen Entente , die Vorschläge von Regionalpakten
und die Zusammenarbeit mit Rußland den Locarnopakt nicht
verstärken , sondern nur schwächen könnten . Was die Sicherheit
gegen Deutschland betreffe , die in Frankreich immer mehr zum
„frenetischen Mythos " werde , so werde sie im Grunde durch
diese Politik nicht befestigt . Die Flottenkonferenz nennt For¬
ges Daoanzati eine der „verächtlichsten Formalitäten " in den
internationalen Beziehungen . Man könne sich nur wünschen , daß
sie nicht stattfinde .

Die meisten italienischen Blätter betonen anläßlich der Pakt¬
vorschläge Barthous , daß Italien an einem Mittelmeerpakt gar -
nicht denke .

Rückreise Barthous nach Paris
London, 10. Juli . Der französische Außenminister Barthou ist

am Dienstag nachmittag nach Paris zurückgereist. Vor feister
Abreise unterhielt er sich auf dem Bahnsteig noch lebhaft mit
Eden und Staatssekretär Vansittart . Den anwesenden Presse¬
vertretern erklärte er , daß er über die Ergebnisse seiner Be¬
sprechungen mit Simon und den übrigen englischen Staats¬
männern sehr besrie- lgt sei

285 Relchsaeletze im ersten Halbjahr 1934
Berlin . 10. Juli . Das Reichskabinett hat . wie dos NdZ be¬

richtet , im ersten Halbjahr 1931 wiederum eine Fülle für den
Neuaufbau des deutschen Staates wesentlichster Reichsgeictze uaö
Verordnungen verkündet . Insgesamt sind 295 Reichsgesetze und
Verordnungen in der Zeit vom 21 . Dezember 1933 bis zum
29. Juni ergangen , und zwar 77 Reichsgesetze und 218 Reichs-
Verordnungen.

Zum Besuch des siamesischen Königspaares »n Neudeck

Reichspräsident von Hindenburg im Eingang des Hauses Neudock
während der Verabschiedung des siamesischen Königspaares , das

ihm einen Besuch abstattete .



Auch «och ein BalleMkt ?
Au den Beratungen in Kowno

Es gibt auch in der Augenpolitik Manien , die ansteckend
find und die , wenn sie erst einmal in der Welt erschienen «
weiterfressen . Im Augenblick haben wir in Europa eine
„Pqcktmanie

"
. Herr Barthou ist der große Propagandist der

Idee , die europäischen Staaten regional durch gegenseitige
Hilfeleistungspakte aneinander zu binden und , wenn es
möglich ist , diese Regionalpakte irgendwie in Beziehungen
zueinander zu bringen , jo dag sie in ihrer Gesamtheit ein
fesits Geflecht bilden , haltbar genug , um die revisionistischen
Tendenzen , die als unvermeidliche Wirkung der Friedens¬
vertragswillkür von 1919 überall stärker auflodern , zu er¬
sticken. Herr Barthou meint , mit einer solchen Paktpolitik
zur Erhaltung des status auo der Sicherung des Friedens zu
dienen . Er vergißt . dag , wenn es ihm gelingen sollte , sein
Ziel zu verwirklichen , an den Verbindungsstellen der irgend¬
wo einmal ausglimmende Funke sich durch ganz Europa
weiterfressen müßte , wie an einer Zündschnur .

Aber da man nun einmal überall über solche Pakte ver¬
handelt , rut man es auch außerhalb des Bereiches , den die
französische Politik mit ihrer Propaganda dauernd be¬
streicht . In Kowno haben soeben Vorbesprechungen für
einen Pakt der drei Baltenstaaten Litauen , Lettland
und Estland begonnen . Wenn man zu einer grundsätz¬
lichen Einigung kommt , sollen die drei Außenminister in
Kürze zusammentrelen , um ihre Unterschriften unter das
neue Bündnisprotokoll zu setzen . Vorläufig scheint in Kowno
so ötwas wie Begeisterung für den Valtenpakt zu bestehen .
Aber wenn man genauer in die Einzelfragen hineinsteigen
wird , so wird man sehen , daß die Dinge doch nicht ganz so
einfach liegen .

Litauen ist im Augenblick durch die deutsch-polnische
Verständigung etwas betroffen . Vielleicht ist die ausfällige
Aktivität Litauens im Memelgebiet darauf zurückzuführen ,
daß man dorr gewissermaßen vollendete Tatsachen schaffen
will , ehe es dazu einmal zu spät sein könnte . Die litauisch -
polnische Differenz um Wilna scheint zur Zeit etwas ab¬
geblaßt zu sein . Wenn Litauen aus diesem Hintergründe
sich ein aggressives Vorgehen gegen deutsche Interessen er¬
lauben zu können meint , jo wird dadurch allerdings die
Grundlage für den beabsichtigten Baltenpakt nicht gerade
tragsähiger werden . Lettland wird kaum den Wunsch
haben , durch Paktverpflichtungen in einen Gegensatz zu
Deutschland zu geraten . Und Estland wieder legt Wert
aui ein gutes Verhältnis zu Polen und würde also wohl
vorsichtigerweise die Bereinigung des polnisch - litauischen
Verhältnisses abwarten , ehe es sich in eine Lage bringen
läßt , die in Warschau verstimmen könnte . In Kowno hat
man sich vorläufig bemüht , dieses Auseinandergehen der
Interessen dadurch zu überbrücken , daß man den Balten -
pakt nur auf die gegenseitige Unterstützung in den Lebens¬
fragen der einzelnen Staaten abstellen , im übrigen aber in
allen sonstigen Dingen wohlwollende Neutralität prokla¬
mieren will .

Diese etwas dehnbare Formel wird aber vielleicht doch
nicht ausretchen , zumal noch ein anderer Problem - Komplex
hinzukommt . Man erinnert sich, daß der russische Außen -
kommissar Lilwinow vor einigen Monaten vorgeschla¬
gen hatte , Rußland . Polen und Deutschland sollten einen
Eärantiepakt zur Sicherung der Unverletzlichkeit der
baltischen Staaten abjchließen . Er hatte dabei übrigens
auch Finnland mit einbezogen . Die Empfindungen , die er
damit bei den Negierungen der Länder , denen er unaus -
geiordert ihre Sicherheit garantieren lassen wollte , aus¬
löste , waren recht gemischte . Er fand nur zum Teil und in
verklausulierter Form Zustimmung bei ihnem Der Plan ist
dann wieder in der Versenkung verschwunden , und die Akti¬
vität der baltischen Regierungen , wie sie sich in den vor¬
bereitenden Besprechungen in Kowno dokumentiert , ist
vielleicht auch dadurch ausgelöst worden , daß man neuen
Protektoratsverjuchen zuvorkommen will . Das besagt aber
nicht , daß Paris und Moskau nun nicht versuchen werden ,
einen etwaigen Baltenpakt in ihr großes Ostpaktsystem
hineinzuspannen und damit von vornherein Gegensätzlich¬
keiten zu Mitteleuropa zu schassen , die die Baltenkombina¬
tion in eine sehr exponierte Stellung bringen müßten . Sie
würden dadurch kaum gemildert werden , daß gewisse Pläne -
jchmieder die Baltenpaktidee ausweilen zu einer skandi¬
navisch -baltischen Staatenvereinigung .

Die Ermordung PieraMs
Warschau , 10 . Juli . Die offiziöse „Gazeta Polska " veröffent¬

licht eine Unrerreoung mit dem Justizminister Michalowjti über
den Stand der bisherigen Untersuchung des gegen Innenminister
uny General Pieracki verübten Attentats . Demnach sei einwand¬
frei festgestcllt worden , daß Vas Attentat durch die geheime
ukrainischc nationalistische Organisation organisiert und aus -
gejiihrt worden ist. U . a . hat die Untersuchung de - vom Atten¬
täter zurückgelassenen Bombe zur Feststellung geführt , daß sie
in oeM geheimen Laboratorium der UON . , das . in der Nacht
zum ll Juni in Krakau entdeckt wurde , hergestellt worden war .
Ja den Händen der polnischen Behörden befinden sich augen¬
blicklich drei Mitglieder der genannten Organisation , von denen
zwei an den Vorbereitungen zum Attentat , der dritte an der
Durchführung beteiligt gewesen seien . Unter ihnen befindet sich
auch die aus deutschem Gebiet festgeitommene Person . Der
Minister hob hierbei mit besonderem Nachdruck „die hervor¬
ragend loyale und geschickte Hilfe der deutschen Behörden bei
der Verfolgung und Festnahme des Mittäters " hervor . Der
Mörder selbst befindet sich nach Meinung des Justizministers rm
Auslande : er werde nichts unterlassen , seiner habhaft zu werden .
Allerdings bestehe augenblicklich nur wenig Hoffnung auf Erfolg .

Ein volntsrhe- Konzentrationslager füllt sich
Warschau . 10 . Juli . Nach einer Meldung der Jskra -Agentur

sollen m den nächsten Tagen mehr als 200 Personen , die wegen
Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Ruhe verhaftet wur¬
den . in das Jiolierungslager Bercsa Kartuska abgeschoben wer¬
den . Unter den Verhafteten befinden sich ungefähr 130 Ukrainer ,
etwa 10 Mitglieder des polnischen Nationalradikalen Lagers
und verwandter Organisationen sowie über 40 Kommunisten .
Nach Schilderungen einiger Blätter wurde das Lager in den
Räumen der früheren russischen Jnfanteriekaserne eingerichtet .
Das Lager ist mit Stacheldroht umsäumt . Der Wachdienst wird
von einer besonderen Polizeiabteilung versehen . -

Riesiger Waldbrand m der Lberpfalz
Rüruberg. 10. Juli . Lin riesiger Waldbrand ist am Montag

mittag m der Nähe von Mitterteich bei der Bahnlinie Wieiau —
Kirschenreuth ausgebrochen , der ein etwa 200 Tagwert groges
Waldgebiet vernichtete . Insgesamt über löOO Personen nahman
an der Bekämpfung des Brandes teil . Bei dem vernichteten
Waldbestand handelt es sich teils um Staatswald , teils um
Privatwälder . Eine Person , die im Verdacht steht , durch Lricht -
buu den Brand verursacht zu haben , wurde verhaftet

Sa- Programm de« deuischen Kreuzer-
besulyer m England

DNB . London , 10. Juli . Zum ersten Male seit mehr als 20
Jahren besuchen deutsche Kreuzer am Mittwoch einen englischen
Hafen . Kurz vor 8 Uhr vormittags werden die Kreuzer
„Königsberg " und „Leipzig " in den Hafen vor Portsmouth
einlaufen . Die Landbatterien werden einen Salut von 21
Schüssen abfeuern und dadurch die Kreuzer als Vertreter der
deutschen Nation begrüßen . Einige Minuten darauf werden
die Kreuzer mit einem gleichen Salut für England antworten .
Darauf werden die Batterien von Portsmouth 17 Schüsse als
Salut für die Flagge des deutschen Admirals abfeuern . Ein
Salut von ebensoviel Schüssen wird von den Deutschen für die
Flagge des Oberbefehlshabers von Portsmouth gegeben
werden .

Das Programm aus Anlaß des Besuches der beiden deutschen
Kreuzer in Portsmouth ist außerordentlich vielseitig . Am Mitt¬
woch findet nach den offfiziellen Besuchen u . Gegenbesuchen eine
vierstündige Rundfahrt im Kraftwagen für 30 Mannschaften
statt . Eine Gruppe von Offizieren und Mannschaften besichtigt
das Flaggschiff „Nelson "

, die „Victory " und die Werftanlagen .
Darnach findet eine Eartengesellschaft im Admiralitätshaus
in Portsmouth statt , zu der der deutsche Admiral , die Kom¬
mandanten und dis Offiziere geladen sind . Die Mannschaften
jeden Schiffes nehmen am selben Tage an einem Tennisspiel
teil . Außerdem gibt die Offiziersmesse der Torpedoschule für
eine Anzahl deutscher Offiziere ein Diner .

Am Donnerstag finden weitere Besichtigungen der „Victory "
und der Werftanlagen statt . Die Mannschaften der beiden
Kreuzer nehmen außerdem am Wasserpolo und einer Teegesell¬
schaft bei der englischen Marine teil . Die anderen Mannschaften
werden Ausflüge in die Umgebung veranstalten . Am Abend
wird ein Diner in der Deckoffiziermesse der britischen Flotten¬
kaserne für alle deutschen Deckoffiziere , Oberfeldwebel und Feld¬
webel veranstaltet .

Der deutsche Admiral , die Kommandanten und eine Anzahl
weiterer Offiziere begeben sich am selben Tage nach London , wo
um 12,30 Uhr die Vorstellung des Admirals und der beiden
Kommandanten durch den deutschen Marineattäche Kapitän
Waßner bei der Admiralität erfolgt . Mittags findet ein
Frühstück beim deutschen Botschafter von Hoesch statt , zu dem
außer den deutschen Offizieren auch zahlreiche britische Marine¬
offiziere geladen sind . Nach einer Besichtigung Londons im
Kraftwagen nehmen die deutschen Offiziere den Tee bei Frau
Kapitän Waßner und sind außerdem bei Kapitän Karlow zu
East . Abends findet ein großer Empfang auf der deutschen
Botschaft statt , auf dem die deutschen Offiziere " Gelegenheit
haben , die Mitglieder der deutschen Kolonie kennest zu lernen .
Auch am Freitag begibt sich eine Anzahl Offiziere und Mann¬
schaften von Portsmouth zu Besuch nach London . Mittags
trifft der deutsche Botschafter in Portsmouth ein , wo an Bord
der „Königsberg " ihm zu Ehren ein Frühstück stattfindet . Abends
gibt der Oberbefehlshaber von Portsmouth dem deutschen Ad¬
miral , dem Kommandanten und dem deutschen Marineattache
ein Diner .

Am Samstag erfolgen weitere Besichtigungen und Ausflüge ,
während am Sonntag deutsche Besucher den Kreuzer „Leipzig "
besichtigen werden . Kurz nach 16 Uhr werden die deutschen
Kreuzer aus Portsmouth auslaufen .

Abreise des sianreMen Kölligsvaare; aus Berlin
Berlin , 10. Juli . Der König und die Königin von Siam ver¬

ließen mit ihrem Gefolge am Dienstag um 16.40 Uhr vom
Zlughafen Tempelhos aus Berlin in Richtung Dresden . Ein «
Lhrenwache des Feldjägerkorps hatte auf dem Flugfeld Ans¬
tellung genommen . Zum Abschied hatten sich u . a . eingefunden :
lleichsautzenminister von Neurath mit Frau , Staatssekretär
)on Bülow u . a . Eine Musikkapelle des Luftsportverbandec
pielte unmittelbar vor dem Start die siamesische Nationalhymni
rnd dann das Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied .

*

SaS siamesische Köatgsvaar besucht die Zeiß-Zkon-Werke
t« Dresden

DNB . Dresden , 10. Juli . Der König und die Königin von
Siam , die ; wie gemeldet , Dienstag nachmittag im Flugzeug in
Dresden cintrascn , wurden auf dem Flugplatz vom sächsischen
Mnister des Innern , Dr . Fritsch , Oberbürgermeister Zörncr
und Polizeipräsident Hille empfangen .

Vom Flugplatz aus begaben sich die Gäste im Kraftwagen
zugleich zu den Zciß -Jkon -Werkcn , da dem König besonders
daran lag , die hochstehende deutsche Photo - und Kinotechnik
kennen zu lernen . Am festlich geschmückten Eingang des Jca -
Werks wurde das Königspaar durchDirektor Ernemann mit herz¬
lichen Worten an der Stätte deutscher Wertarbeit begrüßt .
Dann begann sogleich ein Rundgang durch verschiedene Abtei¬
lungen des Werkes . Direktor Ernemann und Dr . Joachim
gaben die technisch- wissenschaftlichen Erklärungen . Nach einem
2Hstündigen Besuch verließ das Königspaar das Werk , um im
Hotel Bellevue Wohnung zu nehmen .

Der Memeler Oberbürfiermeisterseines Amtes enthoben
Memel . 10 . Juli . Das Laiidesüirektorium Reizgys hat den

Memeler Oberbürgermeister Dr . Lrindlinger seines Amtes ent¬
hoben mit der Begründung , daß er die litauische Sprache nicht
beherrsch »- und >o gemäß der bestehenden Gesetze die frühere Be¬
stätigung seiner Wahl nicht gültig sei. An seiner Stelle wurde
der bekannte Großlirauer Simonaitis als Oberbürgermeister m - i
kommissarischer Besugnis eingesetzt . Dr . Brindlinger befindet sich
auf Urlaub . Simonaitis ist vom Direktorium beauftragt , selb¬
ständig alle erforderlichen Verordnungen zur Durchführung der
Sparmaßnahmen zu erlassen .

Kleine Nachrichten an§ aller Well
Liquidierung des litauischen Militärputsches . Alle in den

litauischen Militärputsch vom 7 . Juni verwickelten aktiven
Ostiziere , etwa 40 an der Zahl , sind durch einen Erlaß des
Staatspräsidenten von jeder gerichtlichen Strafveriolg » ng
besreit worden .

Eisenbahnunglück in Tennessee . Wie aus Lavergne im
Staate Tennessee gemeldet wird , ist dort ein Eüterzug ent¬
gleist . 21 Wagen stürzten um . 10 Gelegenheitsarbeiter , die
als blinde Passagiere in dem Zuge mitsuhren . wurden ge¬
tötet . Zahlreiche Personen wurden verlegt .

Das neue Abzeichen für den NSDFB . Die Bundeslei¬
tung des NS . Deutscher Frontkämpferbund (Stahlhelm )
hat nunmehr für den gesamten Bund die Anordnung ge¬
trosten . daß ab 1 . August 1934 das alte Stahlhelmabzeichen
nicht mehr getragen werden darf . Ab 1 . August 1934 ist
alio für alle Bundesangehörigen das neue Abzeichen des
NS . Deutscher Frontkämpferduud anzulegen Das Alte -
Garde -Abzeichen des Stahlhelm , BDF ., bleibt von dieser
Anordnung unberührt .

Nie Sr. Ley-Kun-gebmig bi Ana- findet
statt

bld . Karlsruhe , 10. Juli . Das Presseamt der Deutschen
Arbeitsfront Südwest teil mit :

Die große Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront in Lör¬
rach findet — wie bereits angezeigt — am Samstag , den 14.
Juli 1934 statt .

Der Stabsleiter der PO . und Führer der Deutschen Arbeits¬
front Pg . Dr . Ley spricht abends 6 Uhr .

Die Meldung , wonach Pg . Dr . Ley durch anderweitige dienst¬
liche Inanspruchnahme an seinem Erscheine » verhindert ist, be¬
zieht sich lediglich auf den Gauamtswalterappell in Karlsruhe ,
der vom 11. Juli auf einen späteren Termin verschoben wurde .

Ab Offenburg und Waldshnt wurden Sonder züge nach
Lörrach eingelegt , die an allen Stationen halten . Der genaue
Fahrplan wird noch bekanntgegeben .

3«r großen ArbMfront -Klindgevlmg tu Lörrach
bld . Karlsruhe , g. Juli . Das Presseamt der Deutschen Ar¬

beitsfront Südwest teilt mit : Schon die Tatsache allein , daß der
Stabsleiter der PO . u . Führer der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Dr . Robert Ley , in Lörrach spricht , hat beim Erenzvolk große
Spannung ausgelöst . Aber nicht nur unsere Volksgenossen an
der Grenze , sondern das ganze schaffende Volk Badens dankt
Dr . Ley , der nun auf seiner Inspektionsreise ein Gebiet besucht ,
das wohl am schwersten unter der Hetz - und Lügenpropaganda
geflohener und ausländischer Marxisten zu leiden hat .

Zehntausende von Arbeitern der Stirne und der Faust wer¬
den am Samstag , den 14 . Juli 1934 in Lörrach eintreffen . Zahl¬
reiche Betriebe aus der "

Umgebung kommen geschlossen mit ihren
Betriebsführern zur Kundgebung . Bis zur Stunde wurden
insgesamt 13 Sonderzüge von allen Richtungen nach Lörrach
eingelegt . Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn hat
der Deutschen Arbeitsfront 75 ?Lige Fahrpreisermäßigung er¬
teilt . Tausenden wurde dadurch die Teilnahme an der Kund¬
gebung erleichtert oder überhaupt ermöglicht . Die Kreisleitung
der DAF . Lörrach trifft z . Zt . die technischen Vorbereitungen
zur Kundgebung , die auf dem großen Sportplatz an der Brom¬
bacher Straße stattfindet , während das Organisations - und das
Propagandaamt der Bezirksleitung daran arbeitet , den Besuch
des Führers der Deutschen Arbeitsfront zu einer machtvollen
Kundgebung des schaffenden Volkes zu gestalten . Lörrach wird
am 14 . Juli seinen großen Tag haben .

Die Bevölkerung jenseits der Grenze hat die Gelegenheit , sich
von der wahren Stimmung in Deutschland zu überzeugen . Sle
wird das Gegenteil von dem sehen , was gewisse schweizerische
Blätter seit Wochen über die Zustände und die Volksstimmung
in Deutschland berichten .

Der Landeibauernführer lvelbt 35 Fahnen
Radolfzell , 10. Juli . Am Sonntag fand in Radolfzell unter

Leitung von Kreisbauernsührer Ellensohn eine Besprechung
sämtlicher Ortsbauernführer der Kreisbauernschaft Konstanz statt ,
wobei Landcsbauernsührer L . Huber über gegenwärtige politische
und Fachfragen eingehend reserierte . Am Nachmittag waren 33
Lrtsbauernschasten mit Fahnen und Mannen angetreten . Kre - s -
bauernsührer Ellensohn , eröffnete die Kundgebung mit einem
Willkommengruß Lanvesbauernführer L . Huber zeigte die Ent¬
wicklung deutschen Bauerntums von unseren germanischen All -
vorderen an . Dorlbin ist auch das deutsche Bauernvolk wieder
zu führen , zu jenem . Freibauer -ttum und freixm Vyhenrc ^ i
unserer Vorfahren . Landeshauptabteilungsleiter Alhert Rory -
Liedolsheim sprach über die Kampszeit , den Kampfgeist und
nationalsozialistischen Grundsätze der Weltanschauung . Dann
nahm Lanvesbauernführer L . Huber die Verpflichtung sei
Fahnenträger und die Weihe der Sä Lrtsbaucrnschaslssahn .' n
der Kreisbauernschasl Konstanz vor .

Opfer -er Flvten
Hügelsheim ( bei Rastatt ) . Ein Opfer des Rheins wurde

am Sonntag am Strand bei Hügelsheim der Arbeitsdienstsrei -
« illige Eugen Panter . Der Bedauernswerte erlitt wenige Meier
vom User cnifcrlit einen Hcrzichlaz und versank in den Flute » .

Mannheim . Beim Baden im Neckar sind am Samstag abend
ein neunjähriger Schüler von hier und ein acht Jahre alter
Junge van auswärts , der sich vorübergehend hier aushieli .
ertrunken .

Altlußhcim ( bei Schwetzingen ) , Am Sonntag fand hier d e
ledige 23jährige Paula Hauenstein aus Altlußheim in den Wellen
den Tod . Das des Schwimmens unkundige Mädchen ist wahr¬
scheinlich einem Herzschlag erlegen . Die Leiche konnte noch nich>
geborgen werden .

Hainstadt ( Odenwald ) . Der 13jährige Willi Köbner au -
Breitenbach ist beim Baden in der Mümling ertrunken . Der See
Schwimmens unkundige Junge war trotz der Verbotsiajel in
den tiefen Tümpel der Roscnbacher Mühle gegangen .

Verheerender Waldbrand in Mecklenburg

Zur Bekämpfung des riesigen Hochwaldblandes bei Waren an

der Müritz waren mehrere tauiend Mann Reichswehr . Polizei
EA ., Arbeitsdienst und Arbeiter der Umgegend ausgeboten .



.Graf Iepscliii
" in MmeM

Friedrichshaseu . S. Juli . Die 25 ., soeben beendete Südamerika-

fahrt des „Grus Zeppelin "
, die bis Buenos Aires ausgedebnt

wurde, verdient wegen lhrer ungewöhnlichen propagandistlschen
und außenpolitischen Wirkung eine ganz besondere Beachtung.

Ein Vertreter des DNB . erhielt darüber von einem der Lust¬

fahrer folgende Mitteilungen :

„Der Zweck der Fortführung der Fahrt bis Buenos

Aires war ein doppelter : einmal sollte das stolze Schiss , das

in den fünf Jahren seiner Betätigung Weltberühmtheit gewor¬
den war . endlich auch einmal den Argentinien : gezeigt werden,

die schon sei» Jahren einen Besuch erbeten halte » , der aber we¬

gen des Fehlens einer Ausgangsbasis in Brasilien bisher nicht

ausgefühlt werden konnte. Zweitens sollte den deutschen Ko¬

lonien in Südbrasilien ein Betuch gemacht werden , der das

lebendige Heimatsgefühl dieser treuen Volksgenossen noch zu
erstarken versprach. Gegen Mitternacht des 28. Juni ging das

Schiff vom Ankerbock in R i o d e 2 a n e > r o n a ch S ü d e n a b .

Wenige Stunden später schon begann ein Depeschenitrom aus

dem Süden aus das Schiff einzuhageln , der ein beredtes Zeichen
der gespannten Erwartung in Südbrasilien . Uruguay und Ar¬

gentinien war . Staatspräsidenten und Minister . Vereinspräsi¬
denten und ungezählte prominente Privatpersonen sandten ihren

Willkommengruß dem Schiff entgegen und gaben ihrer Freude
und ihrer Bewunderung sür das Schiff und feinen Führer Aus¬

druck. Ohne Unterbrechung hakte die dreiköpfige Radiobord¬

station 24 Stunden lang zu arbeiten , um die Depeschen alle aus¬

zunehmen . Wir überflogen am frühen Morgen die Küftenstädt-

chen südlich von Florianopolis : Ucberall erwartete uns schon die

Bevölkerung auf Straßen und Plätzen . Sie hatten wohl die

halbe Nacht gestanden . Das große Porto Alegro mit sei¬
ner ansehnlichen deutschen Kolonie war wie im Taumel . Zehn¬
tausende standen auf allen erhöhten Punkten vor und in der
Stadt , die flachen Dächer der Hochhäuser wimmelten wie Amei¬

senhaufen : alles schwenkte Flaggen und Tücher und die Sirenen
der Fabriken und Schiffe oollfiihrten einen ungeheuerlichen
Spektakel. Aehnlich war es im übrigen Rio Grande do Sul

Fast erleichtert begrüßten wir das Hereinbrechen der Nacht, die

uns die flache , öde Küste entlang nach Uruguay brachte. Uw
Mitternacht standen wir dann in der La Plata -Mündung vor
Montevideo . Die Stunde war spät, aber die Stadt wacht !

noch : auf den Promenaden , aus den Plätzen und aus den Dächern
hoher Häuser warteten geduldig Hunderitausende . und jetzt beim

Nahen des Schiffes brach ein Begrüßungsjubel los . der den Pro -

pellerlärm übertönte und ganz eigene Gedanken in uns wach¬
rufen mußte , mitten in dunkler Nacht La unten weit im ent¬
rückten Weltteil am Rio de la Plata . Er war erstaunlich unk
ergreifend . Der Präsident des Staates sandte einen Funkspruck
zu uns herauf , in dem es hieß, daß er „Schiff und Führer alt

hervorragende Repräsentanten der großen deutschen Zivilisation
begrüße" . Weiter ging cs Buenos Aires zu . Wir fubrer

ganz langsam , um die große Stadt nicht vor Sonnenaufgang aus

ihrem Schlaf zu wecken. Vergebliche Liebesmühe ! Man wußte

von unserem Nahen und seit 2 oder 3 Uhr morgens war alles

wach und spähte den Himmel gen Osten ab . Als wir mit dem

ersten Strahl der aufgehenden Sonne über dem ungeheuren

Häusermeer der Stadt erschienen , da fanden wir eine zum Em¬

pfang schon vollkommen bereite Bevölkerung vor . Alles war

auf Dächern und Plätzen und machte seinem Enthusiasmus in

echt argentinischer Lebendigkeit Lust . Und erst die Straßen zum

25 Kilometer entfernten Landungsplatz hinaus ! Wagen hinter

Wagen in ununterbrochener Reihe . Wo eine Bahnschranke den

Weg vorübergehend sperrte , stauten sich gleich Hunderte von

Autos an . Aus dem Campo de Mayo , dem militärischen Lande¬

platz, waren um 8 Uhr früh trotz der ungewöhnlichen Kälte von

3 Grad bereits an die 50 000 Menschen versammelt und

schätzungsweise 6004 bis 7000 Autos säumten die Ränder , in

stetem Zustrom bald verdoppelt und verdreifacht . Extrazüge hat¬
ten Tausende aus allen Ecken und Enden herbeigeführt . Ganz
Argentinien war aus dem Felde . Die Landung war
in einer außerordentlich leichten Weise dank der guten Hilfe der

argentinischen Truppen vor sich gegangen und das Schiss lag
in dem guten Wetter jetzt ruhig und ohne Schwierigkeiten sür

zwei bis drei Stunden auf dem Platze . Es wurde in dieser Zeit
von einer ganzen Reihe argentinischer Minister und Vertreter
aller bedeutenden Behörden und Äereine besucht . Der Präsident
der Republik , der wegen einer schweren Erkrankung seiner Frau
selbst nicht kommen konnte, sandte als seinen Vertreter de«

Kricgsministcr mit einer Votschast , worin er seiner Freude Aus¬
druck gab . daß zu den vielen Freundschaftsbande » , die das

deutsche und das argentinische Volk seit langem nntemander
verbinde , nun als bedeutsamstes auch der Besuch dieses Luft¬

schiffes gekommen sei.

Die Rückfahrt des Schiffes war hauptsächlich den deut¬

schen Kolonien in Südbrasilien gewidmet , soweit sie

nicht schon aus der Herfahrt besucht worden sind . In erster Linie

galt unser Besuch der deutschen Kolonie Blumenau , wo

Dutzende von fast rein deutschen Ortschaften ein lebendiges
Deutschbcwußrsein sich bewahrt haben und wo auch heute noch
die Landessprache fast ausschließlichdeutsch ist . Es ist überflüssig

zu sagen , daß das Luftschiff überall , wohin es kam , von einer

harrenden Menge erwartet wurde , daß Böllerschüsse krachten,
Raketen schon bei Nacht losgelassen wurden und daß deutsche

Fahnen an den Häusern flatterten . Telegramme , die uns an

Bord des Luftschiffes nachgesandt wurden , sprachen von dem un¬

geheuren Eindruck und dem gewaltigen Enthusiasmus , den die

Fahrt überall hinterlasscn hatte . Die Zeitungen in Uruguay ,

Argentinien und Südbrasilien waren Tage vorher bereits zu

wesentlichem Teil mit Betrachtungen über die kommende Zep-

pelinsahrt angesüllt . Nach dem Besuch sprachen die Zeitungen
fast ausschließlich nur noch von dem Eindruck dieser Fahrt , die

den einzigen Gesprächsstoff der ganzen Bevölkerung bildete .
Der deutsche Gesandte in Argentinien durfte Recht haben mil

seinem Bericht an das deutsche Auswärtige Amt , wenn er er¬

klärt , daß in den letzten Dezennien kein Ereignis von so großer
und günstiger Wirkung sür das Deutschtum un Auslande war,
wie diese Fahrt des „Gras Zeppelin " .

Diese große Fahrt unseres LZ. 127. die wir in seiner erwei¬

terten Fahrstrecke den besonderen Bemühungen Dr . Eckcners

danken , hat damit sicher unserem Deutschtum in Südamerika

eine wertvolle Stärkung gebracht. Sie sollte uns Deutsche in

der Heimat mit gleich viel Freude erfüllen , nachdem wir durch

das Luftschiff diese lieben Grüße aus Südamerika empfangen

durften .

Zachgruppe „ Hewerbkiche Kre- itgenossenjchasten
*

in der Wirtschaftsgruppe Kreditgenossenschaftender Gesamt-

orgauisation der gewerblichen Wirtschaft.

Nach Zustimmung des" Führers d- r Hauptgruppe l0

(Banken und Kredit) - er Gesamtorganisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft hat Herr Walter Granzow , Präsident der

Deutschen Rentenbank und Führer der Wirtschaftsgruppe
Kreditgenossenschaften, den Anwalt des Deutschen Grnofsen-

schaftSverbandes, Dr . Johann Lang, zum Führer der Fach¬

gruppe „Gewerbliche Kreditgenossenschaften
" berufe».

'S«-»-
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AniverMt Ireibm brennt
Freiburg i. Br ., 1v. Juli . Im Dachgeschoß der Universität

Freiburg brach am Dienstag mittag Feuer aus . das sich bei der

Trockenheit rasch ausdehnte. Nach etwa 20 Minuten stand die

große Kuppel der Universität in Flammen. Es wurde der

Alarm „Eroßseuer" gegeben.
Wie zu dem Brand in der Universität ergänzend gemeldet

wird , ist die mächtige Kuppet mit großem Getöse in dre Aula

abgestürzt . Das Feuer wütet in der Aula weiter. Der südliche

und der östliche Dachstuhl sind von den Flammen ergriffen wor¬

den. Die Feuerwehr steht dem Brande gegenwärtig machtlos

gegenüber . Sie wird versuchen , wertvolle Bücher und Gemälde

zu retten .
Um s Uhr wird gemeldet: Das Feuer im Dachgeschoß der

Freiburger Universität ist noch nicht zum Stillstand gekommen .

Das große Kupserdach über dem Eingang der Universität

ist mit großem Getöse aus die Straße gefallen . Die

Flammen waren aus den östlichen und südlichen Flü¬

gel iibergesprungen . Die Feuerwehr schlug am östlichen

Flügel mehrere Oesfnungen in das Dach, um auch von innen

den Brand mit mehreren Schlauchleitungen bekämpsea zu kön¬

nen . Das Gebälk des westlichen und südlichen Flügels

ist ein gestürzt . Die Brandstelle bietet ein trostloses Bild »

vor allem die auf der Westseite gelegene große, mit wunder¬

baren Wandgemälden geschmückte Aula ist in ein Trüm¬

merfeld verwandelt worden. Mehrere Personen mußten

sich wegen Rauchvergiftung, Schnitt- und Brandwunden in ärzt¬

liche Behandlung begeben. Dank der aufopfernden Hilfe des

Rektors, des Lehrkörpers und der Studenten ist ein großer Teil

der im Dachgeschoß untergebrachten Literatur in Sicher¬

heit gebrach» worden. So konnte fast das ganze oollswirtschast-

liche Inventar und der größte Teil des rechtswissenschastlichen

Seminars geborgen werden. Das Archiv des zeituugswisfrn-

schastlichen Instituts gilt als verloren. Man nimmt an. daß ein

Kurzschluß im Lichtspielraum den Brand verursacht hat.

An der Brandstätte der Freiburger Universität.

DNB . Freiburg , 10. Juli . Der Kanzler der Universität Frei¬

burg , Professor Dr . Felgenträger , bat die Presse am späten
Nachmittag , nachdem der Brand eingedämmt war , zu einer kurzen
Besichtigung des Universttätsgedäudc . Erst im Innern des so

schönen Gebäudes sah man , welche verheerenden Wirkung der

Brand gehabt hat . Allenthalben erblickt« man Feuerwehr¬
leute , die mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt waren und die

hie und da noch etwa gefahrdrohende Mauerreste beseitigten .
So wurde auch der Teil des großen Kupferdaches, der noch
über dem Eingang hängen geblieben war , hcruntergerissen . Die

ehemalige Aula bietet ein trostloses Bild : verbogene und zer¬

schmolzene Eisenträger ragen aus den Schuttmassen gen Himmel .
Da und dort züngeln noch kleine Flammen aus den Ueberresten
der stolzen Kuppel . Gegen Abend wurde eine Schlauchleitung

zu diesem Trümmerfeld geführt , um auch die letzten Vrand -

ncster zu beseitigen .
Der Vorlesungsbetricb wird zunächst für zwei Tage unter¬

brochen : dann will man versuchen, in den unteren , vom Feuer
verschont gebliebene » Räumen de » Lehrbetrieb wieder auszu-

nchinen . Der Kanzler legte besonderen Wert auf die Fest¬

stellung , daß kein Anhaltspunkt für eine Brandstiftung » or -

liege . Das Feuer ist im nördlichen Flügel , im bodenkundlichcn
Institut , ausgebrochen . Der Kanzler dankte dann Allen , die

sich in uneigennütziger , kameradschaftlicher Weise unter Ein¬

setzung ihrer Gesundheit und ihres Lebens am Rcttungswerk
beteiligten ; so sei noch viel gerettet worden . Leider seien den

Flammen aber auch wertvolle , zum Teil unersetzliche Güter zum
Opfer gefallen .

AMItche Eröffnvnq des vcrdrMrien RhmsltKkanars
un Aariöluhcr Kasevyebikl

bld . Karlsruhe , 10 . Juli . Die vom Bürgerausschuß in der

Sitzung vom 17 . Januar IM ! beschlossene Verbreiterung des

Stichkanals zum städtischen Rheinhasen vom Nordbecken bis

zum offenen Rhein , wie auch die Arbeiten für die Umleitung
des den Stichkanal bei der ehemaligen Fähre untcrkrcuzcnden
Fcdrrbachs , der jetzt beim Vorhafen unter dem Stichkanal durch¬
fährt , sind nun vollendet . Beide Arbeiten sind nach den Plänen
des städtischen Tiefbauamtes mit einem Eesamtkostenaufwand
von 1705 000 RM . als Arbeit des Arbeitsbeschafsungspra -

gramms der Reichsregierung ausgeführt worden . Die feierliche
Eröffnung des verbreiterten Stichkanals sindct , wie berichtet ,
am Samstag , den 14 . Juli d . I . , 15 Uhr , statt . Von der Stadt

sind dazu Einladungen an die Regierung , Vertreter sonstiger
staatlicher Behörden , den Stadtrat , Vertreter des Handels , der

Industrie , der Wirtschaft , der Rheinschisfahrt und der Presse er¬

gangen . Der Rcichsverkehrsiiünister hat sein Erscheinen gleich¬
falls zugcsagt .

Aus Anlaß des hervorragenden Verlaufes der Polizeimeister -

schaftcn 1931 richtet der badische Minister des Innern an die

Polizei und Gcndarmeriebeamtcn folgenden Ausruf :

An alle Polizei - und Eendarmericbcamtc !

Die Polizeimcisterschaftc » 1931 haben gezeigt, daß die Best¬

leistungen der vergangenen Jahre in allen Disziplinen über¬

troffen wurden . Ich habe mich besonders darüber gefreut , daß

zum ersten Mal in diesem Jahr ältere Beamte sich so zahlreich
beteiligt haben . Allgemein konnte ich eine ausgezeichnete Hal¬

tung und einen opferwilligen Geist feststellcn . Allen Teilneh¬
mern sage ich hiermit Dank und Anerkennung . Ich bin stolz auf
die mir unterstellte Polizei und Gendarmerie , die gerade in

den Tagen der Volizeimeisterschaiten ein hervorragendes Bei¬

spiel von Disziplin , Pflichtbewußtsein und Kameradschaft ge¬
geben hat .

Mchsslrtihaller Wagner über die
Ausgaben der akademischen Meid

bld . Heidelberg , 9 . Juli . Reichsstatthalter Robert Wagner

sprach heute im überfüllten Stadthallesaal vor der ver,ammelte i

Heidelberger Studentenschaft mit ihrem Lehrkörper über bre

Aufgaben der akademischen Jugend . Mit dem gemeinsamen
Gesang des Kampfliedes „Volk «ns Gewehr " wurde die Kund¬

gebung eröffnet , nachdem der Ehrensturm cingezoqen und pch
die Fahnenwache vor dem Podium ausgestellt hatte . Ein

Sprechchor leitete über zu kurzen Begrüßungsrvorten des Stu -

dentenführers Pg . Gustav Adolf Scheel, der den Reichsstatthal -

ter herzlich willkommen hieß und die treue Gefolgschaft mtd

Verbundenheit mit dem Führer zum Ausdruck brachte. Der

Reichsstatthalter , von den Versammelten lebhaft begrüßt , ging

zunächst auf den Aufstieg des Reiches unter Bismarck ein , das

aber schon den Keim des Verfalls in sich trug , da eine weltan¬

schauliche Grundlage , die die große deutsche Nation wie heute
verband , völlig fehlte . Die erste und selbstverständliche Vor¬

aussetzung dafür , daß sich ein Volk behaupten 'könne , sei eine ge¬
meinsame Einstellung Aller zu den großen Lebens - und Schick¬

salsfragen der Nation , d . h . eine gemeinsame Weltanschauung,
ohne die ein Volk nie die Möglichkeit habe , wieder aufzuerstehen.

Das deutsche Volk nehme heute , dank der nationalsozialistischen
Revolution , nicht mehr die Stellung ein , wie unter dem Ns -

vembersystem. Weil dieses Volk den Willen zum Leben habe,
rechnet die andere Nation wieder mit ihm . .

Aber auch kulturell nehme das Leben neue Formen und Ge¬

stalten an in ihrer Wirtschaft und unserem gesamten Leben und

Dasein . Das schwierigste Problein der Zeit , die Arbeitslosig¬
keit, sei erfolgreich in Angriff genommen worden , das wäre -auf
der geistigen Grundlage des verflossenen Novemberstaates M -

möglich. Auch unsere Wissenschaft, unsere Kunst und unsme
Kultur seien früher verhängnisvolle Wege gegangen . Kenler

unserer großen Künstler und Gestalter hätte das Ziel oh ich .djc

Verbundenheit mit dem deutschen Gemüt und dem deutschen
Volk erreichen können . Man täusche sich nicht darüber , datz- Uit
der Machtergreifung des Nationalsozialismus etwa tue qeistrge
Revolution an sich ihren Abschluß gefunden hatte . Die >e geistige
Revolutionierung unseres Volkes werde ihren Fortgang ncb-

men . Man könne das Rad der Geschichte nicht mehr c ciwart

drehen . Die Frage Monarchie oder Republik bcitehc zur uns

nicht. Wir seien Deutsche, sonst nichts.
Der Reichsstatthalter richtete dann einen ernsten Apvell an

die Kirchen zur Bereinigung ihrer Angelegenheit . Mit er¬

hobener Stimme rief er aus : Wir sind entschloßen. die letzten
Widerstände zu brechen , die sich uns entgegenstellcn . Der Reichs¬

statthalter gab dann seiner lebhaften Ueberzeugung ^ lusdxzzst.

daß die akademische Jugend , die in den Tagen des Kampres um
das Volk in vorderster Linie gestanden habe , auch cn der - ach

sten Zeit ihre Pflicht erfülle .
Leben Sie , so rief der Reichsstatthalter zum Schlug seiner

durch wiederholten zustiinmcndcn Beifall ost unterbrochenen
Ausführungen in den nächsten Monaten und Jahre » dem einen
Gedanken : Unser Glaube , unser letzter ' Bluts ! r p , c u mre

Sorge und unser Kamps soll einem gehören , dem Gedanken:

Deutschland ! Deutschland , Deutschland über alles in der Welt !

Ungemein herzlich war der Dank der akademischen Jugend für

diese erhebenden Worte . Studentenfllhrer Scheel dankte dom

Neichsstatthaltcr und brachte auf die nationalsozialiststche Hoch¬

schule , das Vaterland , den Reichsstatthalter und den Führer
ein begeistert aufgenommcncs dreifaches Heil aus .

Mit dem Gesang der ersten Strophe des Kampftiedcs der

Revolution war die Kundgebung beendet.

Besuch des Reicht stoltbalters
bld . Mannheim , 10 . Juli . Reichsstatthalter Robert Wagner

setzte die Reihe der Besichtigungen badischer Großbetriebe am

Dienstag nachmittag mit einem Besuche bei Brown , Boveri u.

Co . A .G . Mannheim fort , um sich hier durch einen Nundgang
durch die Werkstätten und durch persönliche Fühlungnahme Mit
Führern und Gefolgschaft des Betriebs non der Lage und dikn

Wünschen der Werkangehörigen ein Bild zu machen . Im An¬

schluß an die Besichtigung der Werkstätten , die einen umfassen¬
den Einblick in die vom Werk geleistete Qualitätsarbeit bot,, er¬

schien der Reichsstatthalter in der mit den Fahnen des Dritten

Reiches und Girlanden wirkungsvoll ausgeschmllckten Ver-

sammlungshalle vor den 2000 Gcfalgschastsmitglicdern . In der

Begleitung des Reichsstatthafters befanden sich der Bezirks-

leitcr der DAF . Südweft , Plattner , der Leiter der Landcsstclle
des Rerchsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ,
Moraller und der Kreisleiter Dr . Roth . Nach Begrüßungs -

worten des Führers des Unternehmens Dr . Schnetzler, hselt der

Reichsstatthalter Robert Wagner eine mit stürmischem Beifall

aufgenommenc Rede , in der er darauf hinwies , daß der Aus¬

stieg der Wirtschaft nicht gekommen wäre , wenn nicht Adolf Hit¬
ler den Gedanken der Volksgemeinschaft propagiert und durch¬

gesetzt hätte .

oas sjaknksiftüe Köntgspaar vm 21. JRi ln KetdMrg
bld . Heidelberg , 10 . Juli . Der König und die Königin von

Siam , die sich bekanntlich zur Zeit auf einer Dcutschlundreiie
befinden , dürften nach den bisherigen Dispositionen am 21 .
Juli in Heidelberg eintrcffen . Das Könfgsfmar wird u . «.. auch
den Reichsfcstspielen beiwohnen .

Ta«es -A«reiser
Mittwoch , den ll . Juli 10I4.

'

Skalo -Tansilm -Theater : „Abenteuer in zwei Erdteilen "
. 7 und

8 ? ; Uhr .
Markgrafen -Theater : „Mit Dir durch dick und dünn"

. 7 und

Uhr .
Kammer -Lichtkpiele : „Mädchen , die spurlos verschwinden", 7

und 8 >. Uhr . ,
Blnmen -Kaffee : „Sommermodenschau

", ab 8 ^ Uhr, . .
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Del -er Settetderrvte
Jetzt ist die Zeit gekom¬
men , die den Landmann
für ein Jahr voller Mühe

und Sorgen belohnt.

EWgkMe PcliMktion gegen dis illegsle WS i«
VosessergebieiVaSe«

Amtliche badische Dienstnachrichten
Ernannt : Privatdozent Dr . Wilhelm Felgenträger a>,

der Universität Freiburg zum planmäßigen außerordentlichen
Professor für römisches und deutsches bürgerliches Recht inter¬
nationales Privatrecht und Rechtsvergleichung unter Verleihung
der Rechte eines ordentlichen Professors daselbst. Hauprlehrei
Johannes Curth in Zwingenberg zum Kreisschulrat in Tau¬
berbischofsheim. -

Versetzt: Kreisschulrat Edmund Reinmuth in Emmendin¬
gen als Studienrat an die Hindenburgschule in FreibargSchulrat Dr . Alfred Feuer st ein beim Kreisschulamt in Bruch¬
sal als Studienrat an die Mollrealschule in Mannheim.

Karlsruhe , 10 . Juli . (BesterNundfunksprecher .)
Im Nahmen eines bunten Abends kämpften in Stuttgart
die zehn Besten aus den Wettbewerben der einzelnen Rund¬
funkstellen in Baden und Württemberg um den besten
Rundfunksprecher Südwestdeutschlands. Die Mehrheit der
etwa 8000 Besucher entschied sich für den Karlsruher Pri¬
maner Kurt Böhme , der einen ausgezeichneten Hörberichi
von der Maifeier auf dem Tempelhofer Feld gegeben hatte .
Böhme wird nun in Berlin mit den anderen Besten der
Ländergrüppen in den letzten Entfcheidungskampf eintreten .

Brühl bei Schwetzingen , 10. Juli . (Sängerta g . ) Der
Männergesangverein „Konkordia" Brühl feierte sein 75-
jähriges Bestehen, verbunden mit einem Bezirkswertungs -
singen. Das Fest erfuhr eine besondere Bedeutung durch die
Anwesenheit des Ministerpräsidenten Köhler , der eine An¬
sprache hielt .

Wertheim , 10. Juli . (E i s e r n e H o ch z e i t .) Kommer¬
zienrat Wilhelm Langguth feierte in der vergangenen
Woche mit seiner Gattin Frida aeb. Maurer das 60jährige
Ehejubiläum .

Leutesheim , 10 . Juli . (Scharlach . ) Wegen der sen
einiger Zeit in unserer Gemeinde vorkommenden Scharlach¬
erkrankungen ist die Kleinkinderschule auf sechs Wochen ge¬
schlossen worden . Bisher ist die Krankheit gutartig ver¬
laufen ; Todesfälle sind noch keine oorgekommen.

Waldshut , 10. Juli . (Unfall beim Böller » Hie¬
ßen . ) Beim Völlerschießen anläßlich des Stiftungsfestes
des Gesangvereins in Rheinheim ging eine Böllerladung
nicht los , zwei Männer hantierten an der Ladung herum,
die plötzlich explodierte und ihnen ins Gesicht ging . Mit
schweren Augenverletzungen wurden die beiden Männer ins
Krankenhaus nach Waldshut eingeliefert .

Niederwasfer, 10. Juli . (Verkehrsunfall . ) In
einer scharfen Kurve oberhalb der Glasträgerbrücke fuhr
eine Radfahrerin aus Rottweil auf ein Auto auf und wurde
schwer verletzt.

Neu-Vreisach , 10. Juli . (Großfeuer . ) Am Samstag
abend brach auf dem Lagerplatz der Firma Beaumartin
Feuer aus , von dem die dort lagernden , frisch geteerten
Telegraphenstangen ergriffen wurden . 10 000 dieser Tele¬
graphenstangen wurden ein Raub der Flammen . Das
Feuer griff auch auf ein in der Nähe befindliches Wohn¬
haus über , das mit samt dem Biobiliar ebenfalls nieder¬
brannte . Der Schaden wird hier auf etwa 900 000 Franken
beziffert.

Walldürn , 10. Juli . (Arbeitsdienstlager . ) Wall¬
dürn ist es gelungen , ein größeres weibliches Arbeitsdienst¬
lager hierher zu bekommen . Der Eemeinderat hat zu die¬
sem Zweck dem Kauf des Fabrikanwesens Geis (ehemals
Weberei ) zugestimmt und die erforderlichen Mittel für den
Umbau des Anwesens bewilligt . Von ganz Baden und da¬
rüber hinaus werden junge Mädels sich in einem sechs¬
monatigen Arbeitsdienst hier Kenntnisse für das spätere
Leben holen.

Endingen , 10. Juli . (Unfall . ) Am . Sonntag ereignete
sich Hier ein schweres Berkehrsunglllck. Ein Motorrad mit
Beiwagen überholte eine Solomaschine, die leicht berührt
wurde . Die Solomaschine kam dadurch an den Straßenrand
und Überschlag sich mehrere Male . Der Fahrer , der aus
Pforzheim stammt, wurde mit einem Schädelbruch ins
Krankenhaus Endingen eingeliefert .

Freiburg , 10. Juli . (U e b e r f ä h r e n .) Am Samsrag
wttr- en in der Hosackerstraßs zwei Knaben im Alter von
9 bis 10 Jahren von einem Motorradfahrer überfahren und
schwer verletzt. Auch der Motorradfahrer erlitt schwere Ver¬
letzungen̂ .

Pientzheim (Elsaß) , 10. Juli . (B r a n d k a t a st r o p h e .)
Am Samstag brach in der Mühle Rohnier Feuer aus , das
in wenigen Sekunden große Ausmaße annahm . Das trockene
Gebälk der schon mehrere hundert Jahre alten Mühle und
die Holzvorräte boten den Flammen reiche Nahrung . Vis
;um frühen Morgen wüteten die Flammen und legten zehn
Anwesen in Schutt und Asche . Durch den Brand wurden
13 Personen obdachlos

Karlsruhe, 10 . Juli . Die Landesstelle des Reichsministeriums
für Vottsaufklärung und Propaganda teilt mit : Schon seit
längerer Zeit konnte die Eeherme Staatspolizei feststellen , daß
mit Unterstützung der Schweizerischen Kommunistenzentrale sich
besonders in den Städten Singen, Radolfzell und Konstanz neue
illegale Kommunistenzellen bildeten . Nach gründlicher Ilebsr-
machung und Vorbereitung wurden am Montag, den 9. Juli 1931.
in den ersten Morgenstunden in allen drei Städten und ver¬
schiedenen Landorten unter Leitung des Geheimen Staats¬
polizeiamtes >owle des Bezirksamtes Konstanz und der gesamter
Polizei . Gendarmerie und Kriminalpolizei, unter tatkräftige:
Mitwirkung der örtlichen SS . -Formatiönen, zahlreiche Haus¬
suchungen durchgeführt , in deren Verlauf über 7k^ Festnahme»
erfolgten . Ein Teil der Festgenommenen wurde wegen Besitzer
von verbotenen , durchweg von der Schweiz eingeschmuggelter
Druckschriften kommunistischen Inhaltes oder wegen kommunisti¬
scher Zellenbildung ins Amtsgefängnis eingeliesert .

Auch bei führenden Judusttieunkernehmungen wurde die Be¬
legschaft zum Teil einer Kontrolle unterzogen , die vollkommen
reibungslos verlief , und ein befriedigendes Ergebnis hatte. In '
Singen wurde eine im Speicherraum versteckt gehaltene große
marxistische Bibliothek ausgefunden und beschlagnahmt. Die
Fahne der ehemaligen Ortsgruppe der KPD. Wollmcttingen
wurde ebenfalls ermittelt und fichergeftellt.

Avs Gtavt mrv L« w
— Friedrich der Große in Sanssouci . Aquarell-Gemälde von

Kunstmaler Fritz Schwarz ist kurze Zeit bei der Firma Weber ,
Zigarrengeschäft , am Marktplatz hier zur Schau ausgestellt ,
worauf wir seine Freunde und unsere Leser aufmerksam machen.

»
Berichtigung. In dem Bericht über die Jahresversammlung

des Badischen Frauenvereins vom „Deutschen Roten Kreuz " ,Ortsverein Durlach , ist insofern ein Fehler in der Berichter¬
stattung unterlaufen, als nicht Frau Werner, sondern Fräulein
Luger die Leiterin der Kochschule ist, was hiermit hereit-
willigft richtig gestellt sei . *

Sucracher UlmsLau
Im Jahre 1911 befindet sich ein englische Expedition in Süd¬

afrika und holt sich von dem obersten Kommissar die Bewilli¬
gung , eine ausgedehnte Eroßwilvjagd zu unternehmen. Einer
der Teilnehmer hat seinen kleinen Jung bei sich und nimmt ihn ,
trotz aller Warnungen, niit hinaus in den Dschungel. Hitze,
übermäßige Strapazen und nicht zuletzt die wilden Tiere tun
das ihre , um die Jagdgesellschaft bis auf den letzten Mann auf-
zureiben . Nur der Dreijährige überlebt seine Gefährten . . . .

In den Eingeborenentralcn geht die Mär von einem Löwen¬
menschen um ; die Weißen lächeln darüber, bis — eines Nachts
die Löwen in den Viehverschlägen Hausen , die ihnen sichtlich
von Menschenhand geöffnet worden sind . Der Besitzer der Farm
baut eine riesige Falle und , zusammen mit einer großen Anzahl
von Löwen , wird auch der sagenhafte Löwenmensch gefangen
genommen .

Forbes, ein Zirkusdirektor, kauft den Löwcmnenschen und
nimmt ihn in einem Käfig nach Amerika mit ; als die Zollbe¬
hörden das „Wundertier" wie einen Menschen behandeln wol¬
len , springt er , als der Käfig geöffnet wird, ins Meer und
schwimmt ans Ufer . Forbes, der das Schlimmste befürchtet , macht
die Polizei mobil , und man saßt den Löwenmenschen endlich in
der Wohnung von zwei jungen Lehrerinnen. Eine von ihnen ,
Aenne , hat einen fast magischen Einfluß auf ihn , und Forbes,
glücklich jemand gefunden zu haben , der mit dem gefährlichen
Geschöpf umgehen kann, bietet ihr an, sich dem Zirkus anzu¬
schließen und „Caspa "

, wie man den Löwenmann genannt hat,
zu erziehen .

Nach einem Jahr hat Caspa sprechen und lesen gelernt. Eine
englische Familie hat sich gemeldet und Caspa auf Grund eines
bei ihm gefundenen Jagdmessers als Sohn eines im Jahre 1911

im Dschungel verschollenen Forschers identifiziert. Der Weg in
ein zivilisiertes Leben steht ihm offen, aber er sehnt sich zurück
nach seinem Dschungel, will nur solange im Zirkus arbeiten- bis
er genügend Geld zusammen hat, um seine Löwen freizukaufen
und mit ihiren nach Afrika zurückzugehen— in die Freiheit.

Aenne , die Caspa liebt, bittet ihn , endlich den Zirkus zu ver¬
lassen, und zu versuchen, ob er nicht unter zivilisierten Men¬
schen — wie einer von ihnen — arbeiten und leben könne.
Caspa willigt ein und verläßt Forbes und seinen Zirkus.

An demselben Abend bricht im Zirkus ein Brand aus : Men¬
schen irren in größter Panik durch die brennenden Zeltgassen ,
die Tiere brechen aus , eine Herde Elefanten findet ihren Weg
in die Stadt und richtet das größte Unheil an. Als nun gar
ein Tiger vermißt wird, erreicht die Verwirrung ihren Höhe¬
punkt .

Caspa und Aenne hören am Radio von dem Zirkusbrand und
eilen hin ; als Caspa hört, daß die Löwen von Flammen um¬
geben sind und nicht mehr gerettet werden können, stürzt er sich
mit Aenne in die lodernde Hölle und befreit sie . Der ent¬
kommene Königstiger fällt Aenne an, wird aber durch einen
von Caspas Löwen unschädlich gemacht. Wie durch ein Wunder
bleiben Caspa , Aenne. und die Löwen am Leben .

Einige Zeit spater hat Caspa sein Ziel erreicht — die Löwen
gehören ihm, Aenne lptt sich entschlossen , bei ihm zu bleiben ,
auch wenn er in die Wildnis geht . Die beiden jungen Men¬
schen gehen zurück nach Afrika und bauen ihr neues Leben im
Dschungel auf.

Dieser Film läuft ab gestern im Skala- Theater.

Karlsruher Polizeibericht vom 11 . Juli 1S34.
Flugzeugabsturz : Am 10 . Juli 1934 gegen 16 Uhr

stürzte ein mit 2 Personen besetztes Flugzeug der Flugschule
Karlsruhe bei der Ausführung einer markierten Außenlandung
auf dem Wiesengelände der Gemarkung Durlach an der stra¬
tegischen Eisenbahn ab und ging vollständig in Trümmer. Der
Flugschüler erlitt einen Schädelbruch und andere Verletzungen
am Kopf ; er fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus in Karls¬
ruhe. Die Verletzungen des Fluglehrers sind leichterer Natur .

A-
— Hitze und Hygiene. Krankheiten und Jahreszeit stehen

in sehr engen Beziehungen zueinander . Die Sommerwärme
wirkt vor allem begünstigend auf die Vermehrung aller
Arten von Krankheitskeimen und führt sehr leicht zur Zer -
setzung von Nahrungsmitteln . Hierher gehört besonders
das Verderben von frischem Fleisch und von Wurst , von
Milch und Käse. Die Fliegen , deren Zahl in den Sommer¬
monaten bekanntlich groß wird , dürften für die Uebertra -
gung derartiger Krankheitskeime nicht unterschätzt werden
und ihre Vernichtung ist daher ein dringendes Gebot der
Hygiene und der Selbsterhaltung . Der Sommer ist dann
auch die Zeit , in der man dem Körper frisches Obst und Ge¬
müse zuzuführen pflegt . Nur zu bekannt sind die häufig
nach Odstgenuß auftretenden Magen - und Darmerkrankun -
gen . Sie finden ihre Ursache nicht im Genuß des Obstes
selbst, sondern in der unzweckmäßigen Art , in der es ge¬
nossen wird . Es ist oberstes Gebot, Rohobst und Rohgemüs«
vor dem Genuß gründlich zu reinigen . Man kaue das Obst
auch gründlich, denn es pflegt im Magen , besonders wenn
dazu noch Flüssigkeiten genossen werden, aufzuquellen und
dies kann zu schweren Störungen , u . a . auch zum Tode füh¬
ren . Einer besonderen Erwähnung in diesem Zusammen¬
hang bedarf die sorgfältige Pflege der Milch zur Sommers -
zeit . Täglich die Milch kühlen ! Der sicherste Schutz gegen
den sommerlichen Brechdurchfall der Säuglinge ist die Dar¬
reichung von Muttermilch . Alle Lebensmittel decke man
mir . einer Glasglocke oder einer anderen Schutzvorrich¬
tung zu.

Amtes Allerlei
Launen des Blitzes

In einem französischen Dorf stritten sich seit längerer Zelt
zwei Bauern um die Feldgrenze . Der eine wollte noch ein Stück
des nachbarlichen Ackers zu seinem Besitz rechnen, womit der
Nachbar begreiflicherweise nicht einverstanden war. Das ganze
Dorf wußte von dem Streit , denn es war zwischen den beiden
feindlichen Nachbarn wiederholt zu Tätlichkeiten gekommen.
Eines Tages kam fedoch der eine Bauer vollkommen verstört zu
seinem Feinde und schlug ihm vor . fürderhin in guter Freund¬
schaft mit ihm zu leben und die Grenze io zu lassen , wie sie war.
Als man nach der Ursache seines veränderten Wesens forschte ,
stellte es sich heraus, daß ein Blitzschlag seine Wandlung ver¬
ursacht hatte- Der Bauer war mit der Sense über der Schulter
auf das Feld gegangen , um zu nähen , obwohl eine drohende
Gewitterwand heraufzog . Als er zu mähen begann , kam ihm
der Gedanke, kurzerhand die umstrittene Grenze selbst zu korri¬
gieren und ein Stück des nachbarlichen Kornfeldes mit abzu-
mähen . Gerade wollte er aus dem Grundstück des Nachbarn die
Sense ansetzen , als das Gewitter losbrach . Der Blitz fuhr in die
Sense und warf den Bauern zu Boden , ohne daß er irgend eine
Verletzung davontrug. Dieses Zeichen sah er als Gottesurteil an
und rannte verstört in das Dorf zurück, um sich mit seinem Feinde
zu versöhnen.

2n der rumänischen Ortschaft Löcse schlug der Blitz in ein
Gasthaus ein . Der Gastwirt war gerade im Begriff , ein Glas
Vier zu trinken . Das Glas Vier wurde ihm aus der Hand ge¬
schlagen , während er selbst wie durch ein Wunder unversehrt
geblieben ist.

Der Sommersprossen-König von Amerika.
Was tun die Amerikaner , wenn sie Langeweile haven . Sie

denken über neue Rekordmöglichkeiten nach : und da ste hier aus
unversiegbarer Quelle schöpfen, überraschen sie die Welt mit der
Kunde, daß das Land der unbegrenzten Möglichkeiten und KL-
nigswürden auf zahllosen Gebieten nun auch einen Sommer-
sprossen -König erhalten soll . Und so begannen denn die Ameri¬
kaner, Sommersprossen zu zählen , gewiß eine Beschäftigung, die
einem Eeduldspiel gleicht. Damen meldeten sich nicht zu diesem
Wettbewerb , denn bekanntlich „tragen" Damen keine Sommer¬
sprossen . So kam die halbwüchsige männliche Jugend in die
engere Wahl, und nach mehreren Tagen angestrengten Zählens
und Vergleichens hatte man endlich den Sommersprossen-König
gefunden . Es ist ein netter, freundlich grinsender Junge aus
dem Staate Illinois , dessen gepunktetes Gesicht in allen Zeitun¬
gen erschien . Außerdem erhielt er eine nicht zu verachtende
Geldprämie. Der Sieger des Wettbewerbes weist auch eine
stattliche Anzahl von Sommersprossen aus, auf seinem Gesicht
zählte man nicht weniger als 2674 , die sich über Stirn , Na!-,Wangen , Kinn und Ohren verteilten

Das Wetter
für Donnerstag

Me Wetterlage hat sich nicht wesentlich geänoer -. De,
Hochdruck im Norden besteht fort . Für Donnerstag ist hoch¬
sommerliches , aber zu lokalen Gewitterstörungen geneigter
Wetter zu erwarten .
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ZUM Tag der Rose»
der ani 14 . und 15 . Juli
von der NS - Volkswobl -
sahrt im ganzen Reiche
veranstaltet wird . An
diesem Tage sollen zu
Gunsten des Lilfswerkes
„Mutter und Kind " rund
20 Millionen Rosen als
Ansteckblumen verkauft

werden .

Verhol WnWer SülMlungen Md NSV.
Das Amt für Volkswohlfahrt teilt mit : Es besteht Veran¬

lagung daraus hinzuweiien . daß die Arbeit der NS -Volkswoht-

fahrt selbstoerftälldlich in vollem Mähe weitergehl , das Hilsswerk

..Mutter und Kind" mit all seinen segensreichen Maßnahmen
bedarf Zu seiner Durchführung weiterhin erheblicher Mittel .

Das Amt für Volkswohlfahrt der NSDAP , hat von Anfang

an als Grundlage für die Finanzierung seiner Arbeit Mitglieder

geworben . Diese Art der Aufbringung von Mitteln ermöglicht

der NE .-Volkswohlsahrt Mitglieüsbeiträge nach den Einnahmen

der Mitglieder zu staffeln. Daß die regelmäßige Beitragsleistung

dieser Mitglieder von de ?» Tammlungsverbot nicht berührt iurd,

ist selbstverständlich . Die dringliche Notwendigkeit der Arbeit

der NS . -Volkswohtsahrt . insbesondere das Hilsswerk „Mutter

und Kind" mit seiner Fürsorge für die werdenden Mütter , seiner

Unterstützung der ktnderre.ichsn Familien , seiner. Müttererholuygs -

sürsorge und hauptsächlich seiner in großem Maßstabe durch¬

geführten Kinderlandoerschickung braucht wohl nicht erneut be¬

tont werden . Durch bas Sammlungsverbot wird die Arbeit der

NSP . nicht
'
gestört . Daher ist unbedingt nötig . dabjAer Volks¬

genosse, der dazu in der Lage ist, Mitglied der N« .-VoHswohl-

sahrt wird und einen Beitrag nach Vermögen leistet . Wer er¬

kannt hat . was der Nationalsozialismus will , wo es in erster

Linie zu helfen gilt und wo mit dem Ausbau besonnen werden

mutz, der ist Mitglied der NS .-Bo» swohlsahrtr
»»»»»--WS»»- - -- ,- !-.-. !... -> -- >- -' .U

Rundfunk
Donnerstag , IS. Juli

6 .55 Frühkonzert auf Schallplatten .
10 .10 Vom Deutschlandsender : Schulfunk für alle Stufen .
10 .40 Aus Mannheim : Sonate B -Dur für Violine und Klavier .
11 .05 Aus Stuttgart : Symphonische Tänze .
12.00 Aus Frankfurt : Italiener singen Puccini .
13 .20 „Die Perlenfischer "

, von Bizet (Schallplattenkonzert ) .
14.00 Aus Stuttgart : Hundert Jahre Tanzmusik.
15.15 Aus Mannheim : Kinderstunde .
16 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert .
17 .30 Aus Stuttgart : Vom Festungshäftling zum Meister deut¬

schen Humors . Zum 60. Todestag von Fritz Reuter .
17.45 „Liebeslieder . . ." (Schallplatten .)
18 .00 Aus Studium und Beruf : Der Fachschulstudent.
18 .15 Familie und Raste.
18.25 Spanischer Sprachunterricht .
Id 5 Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters.
19 .30 Aus Frankfurt : Saarumschau .
20.15 Aus Hamburg : Recchssendung: Stunde der Nation .
20 .45 Aus Stuttgart : „Er und Sie " . Ein scherzhaftes Hörspiel.
21 .10 Orchesterkönzert.
22.00 Aus München : Vortrag über Oesterreich.
23 .00 Aus Hannover : „Heitere Sphärenmusik "

23 .30 Aus Stuttgart : Lieder von Joses Netter .
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

Freitag , 13 . Juli
1.55 Aus Frankfurt : Frühkonzert . Musikalisches Bilderbuch.

10 .10 Aus Stuttgart : Klavierstücke von Julius Weismann .
10 .30 Rosen auf den Weg gestreut . . . (Schallplattenkonzert .)
11.00 Lustige Tanzweisen . (Schallplatten .)
12 .00 Aus dem Kurhaus Baden -Baden : Mittagskonzert
13 .20 Aus Frankfurt : Bilder vom Rummelplatz
14.00 Aus Frankfurt : Zigeuner und Kosaken .
14.30 Aus Stuttgart : Schulfunk, Sruse 2 .
15 .15 Sonaren .
16.00 Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters.
1 7̂.30 Allerlei Humor . (Schallplatten . )
17.45 Der Bauernaufstand in Schwabe"
18.00 Hitlerjugend -Funk .
18.25 Caruso fingt ! (Schallplatten .)
19.00 Aus Frankfurt : Grenzstädte : Zweibrücken, Saarburg ,

Bitburg .
20.00 Politischer Kurzbericht
20.15 Aus Königsberg : Reichssendung : Stunde der Nation .
20 .45 Aus Frankfurt : A basto parro (Am unteren Hasen ) .
23 .00 Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters.
24 .00 Nachtmusik.

Samstag , 14. Juli
6 .55 Frühkonzert auf Schallplatten . In alter Frische.

10 .10 Aus Stuttgart : Heitere Balladen und Lieder
10 .30 Wer recht in Freuden wandern will . . .
12.00 Aus Frankfurt : Ansichtskarten aus Oberbayern
13 .20 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert .
14 .00 Aus Karlsruhe : Mittagskonzert (Fortsetzyng)
14 .30 Aus Stuttgart : Hitlerjugend -Funk
15 .10 Lernt morsen.
15.30 Blumenstände .

'

16 .00 Aus Berlin : Uebernahme
18 .00 Aus Frankfurt : Stimme der Grenze.
18 .20 Aus Stuttgart : Tanzmusik.
19 .00 Uebernahme .
20 .05 Aus Frankfurt : Saarländische Umschau .
20 .15 Aus München : Musikalisches Feuerwerk
22 .00 Aus Stuttgart : Allerlei Tänze.
23 .00 Bunte Unterhaltungsmusik . Einlagen : Heitere Weisen.

0 .30 Aus Frankfurt : Nachtmusik .

IHIll llö» WM»«» U »IM II. IMWIÄ8»
«KM»! SW MMS 8lMAMl

lÄmMoaeaMWMtme
Aerztin und Volk

Dem männlichen Arzt gleichgestellt — Betreuung des Mut -
tertums — Ein gewaltiges Aüfgäbenseld

Von Dr . Walter Grave .
Es hat einen Kamps gegeben , und er ist durchgekämpft

worden . Die deutsche Aerztin hat sich bank ihrer Tüchtigkeit
und der ihr mit Recht von amtlichen Stellen gewordenen
Unterstützung in diesem Kampf um ihre Hteftuug im Volke

durchsetzen können Und sie hat sich durchgesetzt gerade auch
in voller Erkenntnis der Anforderungen , die unter den
neuen Verhältnissen an sie gemacht werden müssen . Auch
die deutsche Aerztin ist in erster Linie berufen , Volksärztin
zu sein . Aerztin am ganzen Volk . Dahinter und darunter
erst ordnet sich ihr ganzer Lebensberüf sinnvoll und wert¬
voll in den Arbeitskreis der Nation em .

Bekanntlich hat der Führer der deutschen Aerzte die Ent¬

scheidung über die Stellung der Aerztin dadurch getrosten ,
Laß er ausdrücklich erklärte , daß weder in der Frage der

Neuzulassung noch in der der Kassenzulassung eine Sonder¬
regelung für die deutsche Aerztin vorgesehen sei . Dabei ver¬
steht es sich von selbst, daß die Bestimmungen hinsichtlich
der Vorrangstellung männlicher Aerzte im Falle , Saß diese
verheiratet sind oder besonders wenn sie Kinder haben , nicht
als eine Sonderregelung angesehen werden kann , da sie ja
vielmehr das Natürliche ist. Die einzigen eigentlich auch
selbstverständlichen Beschränkungen ergeben sich unter Um¬
ständen aus dem mit der Eheschließung einer Aerztin ver¬
bundenen Doppelverdienertum . Die Kassenzulassung , nicht
etwa die Privatpraxis , muß nämlich ruhen für den Fall ,
daß der Ehegatte im Monat eine Einnghme von mindestens
500 RM . hat . Allerdings gilt diese Regelung auch für die
männlichen Kollegen , wenngleich natürlich der Fall , daß sie
von dieser Beschränkung betrosten werden , die Ausnahm "

sein wird .
Ist demnach das Arbeitsfeld für die Aerztin erschlossen

o sind auf diesem Loch für sie Sonderausgaben vorhanden ,
an denen sie in hervorragendem Maße ihrer Berufung als
Volksärzti n gerecht werden kann . Einmal ist dies das große
Hilsswerk Mutter und Kind der NS . -Bolkswohliahrt und
zum anderen die Betreuung der weiblichen Jugend im Ar¬
beitsdienst wie in dem weihl,ich?n Teil der Organisation
der Hitlerjugend , im Bund deutscher Mädchen .

Liegt es doch nahe , daß Mutter und Aerztinnen gerade
dann , wenn die letzteren auch Mütter sind, in allen Fragen
der Mutterschaft und des Verhältnisses zwischen Mutter und
Kind eine natürliche Vertrauensstellung zueinander haben .
Wird , wie es beabsichtigt und auch bereits eingeleitet ist,
die Aerztin von den KrSlsleitbrinnen des Hilfswerks Mut¬
ter und Kind vor allem zur Betreuung kinderreicher Fami¬
lien herangezogen , so kann die deutsche Aerztin hier in her¬
vorragendem Mäße ihre Aufgabe als Volksärztin erfüllen .
Die Pflege des erbgejünden Nachwuchses dieser Familien
ist eine so schöne Aufgabe für sie, daß sie damit recht eigent¬
lich einen tiefen Sinn in ihre Berufsarbeit hineingelegt er¬
hält . Uyd wer konnte auch wohl bester die Leistungsfähig¬
keit der Frau in physischer wie in psychischer Hinsicht erpro¬
ben als die Aerztin besonders dann , wenn sie die neuen mii
dem weiblichen Arbeitsdienst verbundenen Anforderungen
und Anstrengungen am eigenen Leibe erfahren hat ? Man
kann sie als die geborene Hüterin des Muttertums bezeich¬
nen . Ihrem Schutz sind die künftigen wie die werdenden
Mütter anvertraut und vor ihrem völkischen Verantwor¬
tungsgefühl steht als eine der wichtigsten Aufgaden in alle
Zukunft auch der Schütz des keimenden Lebens . So stehi
hier ein gewaltiges Aufgabengebiet vor der Aerztin ale
Volksarztin . Ihre Aufgaben ergeben sich von selbst und fin¬
den ihren Rahmen ftn der gewaltigen Fürsorgetätigkeit , di «
die organisatorische Kraft des Staates für die Gesunder¬
haltung und Pflege unserer Raste jetzt

' unternommen Hai.

Bernstein gesetzlich geschützt ?
Bernstein muh deutscher Polksschmuck werden

Aus keinem Gebier har - in dex Nachkriegszeit der Talmi -

wahn jo viel Unheil angenchlet , wie auf dem des Kunst -

gkwerb .es . Aus der Not des Krieges , zu Ersatzstoffen zu
greifen , wurde in dem daraussolgen

'
den Jahrzehnt eine Un¬

tugend gemacht . Tie Nachahmung triumphierte über das
Original .

Zu chen Naturprodukten , die sich im dritten Jahrzehnt
unseres Jahrhunderts der beionderen Bevorzugung der
Nachahmungsitidustrie zu erfreuen harre , gehörte auch der
Bernstein . Vis zum Kriege war Bernstein gewiß bekannt
und geschätzt, über dieie Bekanntschaft beschränkte sich doch
nur aus einen gewissen kleinen Kreis von Kunstkennern .
In der praktischen Anwendung war Bernstein eigentlich
nur sn der Verarbeitung zu Zigarrenspitzen bekannt . Schon
in der Inflationszeit setzte ledoch ein wahrer Weltlaus er« ,
alle nur denkbaren kunstgewerblichen Gegenstände bernstein -

ähnlkh zu gestalten . Als Material rlahm man , was man

möglichst billig bekam , vor allem Kunstharz , harzähnliche
chemische Verbkndüngeri und sogar nur Glas , das etwas gelb
gefärbt worden war . Die Folgen

' waren verhängnisvoll .
Nach der Seile des Geschmacks hin wurde einer geradezu
scheußlichen

' Unkultur Tor und Tür qeösfnet , aus der än¬
derest Seite aber litt die eigentliche Bernsteinindustrie Ost¬
preußens derart unter der Schmutzkonkurrönz , daß ihr über¬
aus bedenklicher Rückgang nur mit großen staatlichen Zu¬
schüssen ausgehalten werden konnte .

Nun ist Bernstein ein Naturprodukt , dessen Heimatland

Deutschland ist. Man bars im allgemeinen als bekannt oör-

aüssetzen , daß Bernstein das Harz von Nadelhölzern aus
der Tertiärzerr ist. Von der Physikstunde her weiß man ,
daß es beim Reiben elektrisch wird und zwischen 350 und
420 Grad zu schmelzen beginnt . Es brennt mit Heller
Fiatnme und angenehmem Geruch . Uebrigens ist diese
Brenneigenschaft sein Namensgeber geworden , denn Bern¬
stein kommt vom niederdeutschen „Beinen " — brennen , jo
daß man also mir gleich gutem Recht auch non Brennstein
reden kann Als Heimat der Bernsteinbäume kann das

skandinavische Festland des Frühierliärs angesehen werden .
Das aus den Baumen ausfließende Harz häufte sich im
Waldboden an , senkte sich mit ihm unter den Wasserspiegel ,
wurde zerwaschen und in der zur Vraunkohlenförmation
gehörigen Blauen Erde wieder abgelagert . Durch das Di-

tuoialeis und das Meer wurde er in das Diluvium der

preußischen Ostfeeküfte und ihres Hinterlandes , Kurland
und Livland , getragen . Bon dem Tier - und Pslanzenleben
in der Entstehungszeit des Bernsteins zeugen die zahl¬
reichen Einschlüsse in Dernsteinfunden , zumeist Gliedertiere
rn Tausenden von Arten , darunter allein 650 Arten von

Fliegen und Mücken . Seltener sind Haare von Säugetieren
und Federn spechtartiger Vögel . Schnecken, Krebse , häufiger
dagegen Spinnen , Skörpiöne und Tausendfüßler . Als ein¬

zigartige Stücke sind eine Eidechse und ein Floh besonders
bekannt geworden . Mit Hilfe der Mikroskopie und der
Nöntgenphötographie ist man in letzter Zeit diesen Ein -

chlüssen zuleibe gegangen , wobei man zu sehr wertvollen
wissenschaftlichen Ergebnissen gekommen ist . Im Berliner
Museum für Naturkunde ist eine Reihe von überaus in¬

teressanten Photographien dieser Art ausgestellt . Die Pslan -

zenreste verkeilen sich aus etwa IdO Arten
Der Bernstein ist ein ausgesprochen deutsches Nalur -

erzeugnisi Zwar wirst )eder Sturm der Ostsee Lernstein¬
stücke an den Strand , aber dieie Fundstücke allein würden

zur gewerblichen Verwertung nicht ausreichen . Deshalb
wird der Abbau der Blauen Erde systematisch im Tagebau
betrieben . Im großen Maßstad wird Bernstein nur bei

Palmnicken an der samländischen Küste gewonnen , wo etwa
1500 Arbeitskräfte beschäftigt werden . Weitere Abbauorte
sind Erotz - Hubnlcken , Sorgenau und Krarrepellen . Die Ge¬

winnung des Bernsteins erfolgt überall nach bergmänni¬
schen Regeln . Die Bläue Erde wird planmäßig abgebaut ,
und der in ihr enthaltene Bernstein gewonnen . Ilm eine

Jahressörderung von 500 000 Kilogramm Bernstein zu ge¬
winnen , müssen 2 Millionen Kubikmeter Erbmassen bewegt
werden . Davon werden etwa 80 Prozent zu Lackröhstosfen
Verarbeiter . Der Rest wird einer eingehend . . Handsortie -

rung nach Farbe . Form und Größe unterworfen , wobei
etwa 120 Sorten Handelsbernstein entstehen Gewisse Sor¬
ten Rohdernstern werden zu Preßbernstein verarbeitet , der

ohne jedes Bindemittel lediglich durch Truck und Wärme

geformt wird . Rohbernstein und Preßbernstein sind die

Ausgangspunkte für die Fertigwarenindustrie , deren
Schwerpunkt in Ostpreußen und Danzig liegt .

Die künstlerische Bearbeitung des Bernsteins hat in den

letzten Jahren außerordentliche Fortschritte gemacht . In
der Eigentümlichkeit des Rohstoffes liegt es begründet , dak

die Fertigwarenlndustrie des Bernsteins einer Mechanisie¬
rung im großen und ganzen nicht zugängig ist. Nur hand¬
werkliche Kunst in Verbindung mit dem Schönheitssinn des

Auges sind in der Lage , die vielfältigen Schmuck - und

Kunstgegenstände zu schassen, die aus dem Bernstein ge¬
fertigt werden .

Durch das Gesetz zum Schutze des Bernsteins sollen in
erster Linie der Name und die aus Bernstein yergestellten
Produkte gegen Nachahmung geschützt werden . Die Bern -

steinförderunq war seit jeher Etaatsregal . Jetzt erfolgt sie ,
durch die preußische Bergwerks - und Hütten -AL . (Staat !.!

Lernsteinmanufaktur Königsberg ) . Die von iHr im Han¬
delsverkehr abgeleitete Abkürzung S .V .M . wir » «uch das

Kennzeichen des echten Bernsteins sein. Kunstwert und
Schönheit des Bernsteins bestimmen ihn geradezu zum deut¬

schen Dolksjchmuck . Jeder , der irgend etwas aus Bernsteins
Gefertigtes kauft , nützt aus diese Weise gleichzeitig dein
Not - und Leidenslanv Ostpreußen , das bei seiner In -,
dustriearmut wenigstens in dieser nur ihm zu eigenem
Bernsteinindustrie einen Teil der bedürftigen Volksgenossen
unrerbringen kann .

Der Weg der Kartoffel vom Acker zum Verbrauch
Angesichts der Maßnahmen zur Sicherung der Kartosfelver -

örgung ist es gewiß nicht uninteressant , einmal den Weg zu ver¬

folgen, den die Kartoffel vom Ackerfeld bis zu ihrer Verwen¬

dung nimmt . Im allgemeinen sind die landläusigen Ansichten
darüber vollkommen irrig . Der weitaus größte Teil der Kar¬

toffelernte . nämlich 38,58 Prozent , wird zu Fütterungszwecken
benutzt, und zwar vornehmlich als Schweinefutter . Erst an

zweiter Stelle kommt die Speisekartofsel . 30,32 Prozent der

Tritte wird als Speisekartofsel verzehrt . 14 Prozent gehen als

Pflanz - und Saatgut an den Landwirt zurück. Der unvermeid¬

liche Schwund im Laufe des Jahres , also Abfall und verdorbenes
Tut . sowie Gewichtsverminderung durch Wassergehaltsverlust
kann mit 10 Prozent angeschlagen werden . An allerletzter Stelle

stehen zwei Verwertungsmöglichketten , von denen viele glau¬
ben, daß sie den Beginn machen , nämlich Spiritus und Kar -

tchfelstärke. Für die Verarbeitung der Kartoffel zu Spiritus
werden 3,75 Prozent der Eesamternte und zu Stärke und Flocken

1,62 Prozent angesetzt werden . Diese Prozentsätze stehen im

großen und ganzen fest . Lediglich bei größeren Ernten verschie¬
ben tze sich iy den Eitler » und Dezimalen»



Trumen . «Spovt Spiel
Kreisturosest des Karlsruher Turnkrciscs am 21 . und 22. Juli

in Durlach .Das in den Tagen des 21 . und 22 . Juli in Dur lach statt- ^findende Kreisturnseft des Karlsruher Turnkreises versprichtdas größte Turnfest zu werden , das jemals vom KarlsruherTurntreis durchgrführt wurde . Im Zeichen der Volksgemein¬schaft wird cs die Turner und Turnerinnen aller Stände ausder näheren und weiteren Umgebung unserer Landeshauptstadtvereinen .
Soweit sich bis jetzt übersehen läßt, werden die 46 Vereinedes Karlsruher Turnkreises mit ihren rund 10 OVO Mitgliedernaus diesem Fest so zahlreich vertreten sein wie niemals zuvor .In Durlach werden nicht nur Turner und Iugendturner , son¬dern in nicht minder imponierender Zahl auch die Turnerinnenin edlem Wettstreite um die Palme des Sieges kämpfen. DieWettkämpfe der Volksturner werden schon am Samstag nach¬mittag durchgeführt , sodaß der Sonntag ausschließlich dem Ver¬eins- und Einzelwetturnen Vorbehalten bleibt. Daneben findenSchwimm-Wettkämpfe statt, um so unsern Turnfreunden vonnah und fern möglichst viele Sparten der Leibesübungenzu ver¬mitteln , die in der Deutschen Turnerschaft ihre Pflegestüttehaben .

Adolf Hitler nannte das . Deutsche Turnfest in Stuttgart.das wunderbare Fest der deutschen Kraft" . Ein solches Festder deutschen Kraft und Einheit soll auch das Kreisturnfest in
Durlach werden . Es soll , wie alle im Laufe des Sommers im
deutschen Vaterlande stattfindenden Turnfeste , Beweis gebenvon der unerschütterlichen Stärke, von der unerschütterlichenDisziplin und von der unerschütterlichen Geschlossenheit derDeutschen Turnerschaft . In guten und in schlechten Zeiten gingdie D . T. ruhig ihren Weg . Still und schweigsam ist sie ihrerPslicht gefolgt und hat das herrliche Gebäude Jahn 'scher Tra¬dition gepflegt und behütet. Es darf kein Zweifel mehr sein,daß der gute Geist der Deutschen Turnerschaft immer der Weg¬bereiter auch über schlechte Zeiten gewesen ist . Bedingungsloshat sich die D . T. dem Führer Adolf Hitler unterstellt. Sie istihm gefolgt im Aufbau bis heute nd sie wird ihm auch folgenüber alle Zeiten hinweg . Bei uns läßt es sich nicht verleugnen:Wir in der D . T . sind eins, ein Band schließt uns zusammen,

ein Wille, ein Opfersinn und eine glühende Liebe zu Volk undVaterland kommen in unserer segensreichen Arbeit zum Aus¬druck .
,Es spricht Bände von dem prachtvollen Geist der gesamtenTurnerschaft , wenn heute nach dem 1. Jahre nationalsozia¬listischer Führung ihre Steißen nicht lichter, sondern stärker,wenn aus 1,5 Millionen 1,7 Millionen geworden sind ! Rachder Auswertung der Werbewoche wird die 2 Millionen-Erenzewohl ziemlich erreicht seiu. Diese Zahlen zeugen davon , daß dieD . T. von demselben Geist durchflutet wird wie der National¬sozialismus selbst . Und das gibt unsern Turnern und Turne¬rinnen eine ungeheure Kraft .

So wollen wir im Bewußtsein unserer Stärke und unserer Be¬deutung für das Volkswohl mit Heller Freude und Begeisterungden Tagen des 21. und 22 . Juli entgegensehen .Gut Heil — Heil Hitler ! F . Wälde .

Regelung des Msa-es von AWarioffelii
Durlach , 11 . Juli . Der Ortsbeauftragte für die Regelung desAbsatzes von Frühkartoffeln schreibt uns : Der Gebietsbeauf¬tragte der Landesbauernschaft Baden für die Regelung des Ab¬satzes von Frühkartoffeln hat bestimmt , daß für die GemeindeDurlach bei Herrn Ehr. Zoller , Lager Herrenstraße 17, dieOrtssammelstelle errichtet wird. Diejenigen Landwirte, dieFrühkartoffeln ernten und dieselben vor dem 20. Juli verkaufenwollen , müssen laut Gesetz die Kartoffeln bei der Ortssammel-s stelle abliefern. Die Ortssammelstelle stellt Säcke und An¬hänger zur Verfügung. Die Kartoffeln können jeweils Diens¬tag und Freitag nur in der Zeit von vorm . 8—10 Uhr bei derOrtssammelstelle abgeliefert werden . Die Bezahlung der Kar¬toffeln erfolgt 2 t Stunden nach erfolgter Ablieferung. Früh-kartoffelanbauer, die mit der Aberntung beginnen wollen , kön¬nen deshalb die dazu erforderlichen Säcke morgen Donnerstagvorm , von 8—9 Uhr im Lager Herrenstratze 17 in Empfangnehmen . Es sei darauf aufmerksam gemacht, daß die Kartoffelnnur in den von der Ortssammelstelle gestellten Säcken abge¬nommen werden .

Handel und Verkehr
Berliner amtliche Devileulurje vom 10. Juli

Argentinien (1 Papier -Peso)Belgien (100 Belga) 0,598 0 602
58 .63 58 .75England ( 1 Pfund) 12,635 12,665Frankreich ( 100 Francs ) 16,50 16,54Holland ( 100 Gulden ) 169,73 170 .07Italien (IM Lire) 21,57 21,61Norwegen ( 100 Kronen) 63 .49 63,61Oesterreich (IM Schilling )Schweden ( IM Kronen)
48,45 48,5S
65,10 65.24Schweiz (100 Franken) 81 .62 87,78Tschechoslowakei (IM Kronen ) 10,44 10,46Vereinigte Staaten (1 Dollar) 2,512 2,518

Wirlfchakt
Reichsbankausweis für die erste Zuli-Woche

Die erste Juliwoche zeigte bei der Reichsbank normalen Ver¬lauf. Von der Ultimo -Inanspruchnahme der KapitalanlagenLosten 224 Millionen Reichsmark wieder zurück,
"das sind 38 Pro -

»ent der Ultimo-Inanspruchnahme gegen 40 Prozent im Vor-«hr. Der Notenumlauf ging um 145 Millionen auf 3632 Mil¬lionen Reichsmark zurück, sei Umlaus an Rentenbankscheinen ums aus 336 Millionen Aeichsmark. An Scheidemünzen flossee43 Millionen Reichsmark in die Kassen der Reichsbank zurückNeu ausgeorägi wurden 2 Millionen und eingezogen 1 Milli o>Reichsmark. Zu erwähnen ist noch ein Rückgang der sonstige -Aktiven um 20 auf S80 Millionen Reichsmark, im Zusammen-gang mit Rückzahlungen auf den Reich -Kredit . Der Gold- unlDevisenbestand hat sich wiederum infolge der täglichen Repar¬tierungen gehalten . Der Goldbestand hat einen gering¬fügigen Rückgang um 56 000 RM . erfahren, während der Beitan!an deckungsfähig
'
en Devisen um 244 000 RM . gestiegen ist. Ins¬gesamt beträgt der Bestand an Gold und deckungsfähigen Devise:rund 77 Millionen Reichsmark. Er deckt den Notenumlauf m!2,1 Prozent gegen 2 Prozent in der Vorwoche. Der gesamt«Zahlungsmittelumlauf beträgt 5581 Millionen Reichsmark geger5402 Millionen Reichsmark zur gleichen Zeit des Vorjahres.

„Sie Deutsche Büiwe rast auch Sich!"

lockes - ^ nselFe .
Oott dem ^ llmäokti^en bat es pekaiien,

gestern abend p'br meinen lieben Oatten,
unseren xuten Vater , Oroövater und Sdbwieger-
vater

im toller von 77 dabien nuek l.urxer Krankheit
2 u sieb 2 i> ruken .

Ovlil ^ Lll , den 10. -luli 1931 .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

Die LeerdixuvZ lindst am vonnerstaA , den
12. duli, vormittags 11 l- br von der Kriedbot-
kspslis aus statt .

Freiwillige Feuerwehr Nurlach L
^ ovpSbefehk .

Montag , den IS . Juli ds. I ? . . nachmittags'/- 7 Uhr

^ Mompaguie -Iltmug
der 2 . und 3 . Kompagnie an dem Gebäude des„Altersheim" in der Spüalitraße .

Antreten : v Uhr beim .Feuerhaus . Unentschuldigtes Fehlenwird bestraft.
- Dur lach , den 11 . Juli UM . Das Kommando

ver «sLrsverlitllrl
kennt Rlrauvli « und jeder
llssr « «ckr -81 iiriinü
(starker Uaaraiiskall. Platten , duekreiri,1 aueb lrüb ^elti^es Krxrauen ).
I> « » i» «er8l » .L von 1V — 12 , und von
1 , 7 vbr rnitcroslcoptsck « « u » r -
« » lersuvIruirLei » (51k . 1 .—) durob
unseren Zvrrn 8ehneider . Hat kostenlos .

36jäkriAe Praxis . Von auswärts ausgekümmte Haars vonvier TaZen rur kostenlosen Untersuchung elnsenden .

Og -

k. Wüm . ttrmrbelmnälungr -Inrtiwt ,
lLurlsruA « , Reieksstr . 16, Kcke Karlstr ., vake d . tklbtal-daknbol . Tel . 7804.

Joyaaairkerrea
MN Stock , das Pfund zu 9 Hl ,zu verkaufen. Bei Abnahniegrößerer Menge entsprechendbilliger.

Ettlingerstraße 53.

1 u 2tür . Schränke, kl I tür
Eisschrank , pol. Ausziebnsch ,4 gl Stühle Nähmaschine 25
kompl Bettstelle , Flurgarderobe
weiß , verschied. Zimmert,sche

.Tafelklavier, alles sehr, billig
Kiemle . Herrenstr 17, I St

Morgen Donnerstag

Gtdlachttas
Vvauever Gerate «

Normen voonersia ^
Scdlscdttag

VSvdle r . ri «Herriol .
«mmeimael
D -Aue , Waldhornstraße 48

IA «- 1 KdurKiev »
bscvitsn sir«ud« noch nacblakrsn

»

-ür Sm

HE ?
Hus umfsngrsi 'cksn bleu - ß

singsngsn sowohl in setiünsn jLommsrstosfen s >s suoti in fertiger -leioliter l^Islciung bringe loh -

WMe« MimillireMlio !e ! l
vsmen -lronkektion

il»U8- ll. SSklSNltlSltlSk ' . . S A
ülplllll lllLlÜ8l 'dad><i>-u-ck« t«o LA
SvlSNllllllSlllSI' in vi-,-. r„ d,n ILA
LkiSI'MSUSSlilSiklSk'
MSUlipomUlsioo ? LdT ' AÄ
Ssllr'. Msnlti'spp-lilsillsi' . . . .In neuen scdüaen Llumeamuttern . .

- .78 s.A 2.49
S.A «Ä2 .S0
ll.« LA 8 .99

IS.« LA 9 .99
ll>L0 IlUll 9.78

ILA ILA S.7S

A.A AA 19 .89
A.A ISA 14 .78

vomoisi MSnlei ,».« l, .A,l .?s 9.78
LA S.SS 4.89

llMgelle ii. iliMiw - lllMi' ._bunt e «mu»tert . tzg.—

Agewli. rommvi' - vomolst A.«

mit i/< Kennel. einkardL- »MSUsöll unc! sxemuslett . ö. /ö
! un6 semuslerr

Kinctsr-Konksktion
UlNklep SpisitiögLkikli . z.?s LA s .io -.89
lttsseii llSngei'-llislllLlisn z.so r.rs i .ri> -.78
msaeiisii mi'iial-inslüsi' . s rs « A s rs 2.28
llnsvoil wsreli .«o3v«i . z « r.rs l .« -.98
uisrcl ^ u. ? olo^ iu8sn ^ m°,r .A l .A i ss -.98

Nsrrsn -ttonfsktion
7U880P U. l.LlNeN-8SLV0 j- „ S.?5 LA S.?S 4 .99
l.lirwi'-rsevsu . kw-- is .?s iLSS s.?s 9.89
Mil .rsnl« ? . . . . . . ILA 10.A S.7S 9 .89
kISNv!l-»08SN rv°u« ILA u ?s ll . 7.89
koil-llossn,n PE . . . . .ll .- Sgl LA 9 .89

Lommsrstokks
8 LölÜölllblllöll «lni»rd u
7p3lllt ! üll8lüll8 UM lukt u vsictieckt , ueslkeift . ksriekt u . «ed -umt . . . .
MrolliiunLlssllls

9l3IV68lll deUruclrt. 85 cm breit . . .

1Ä

-.A

-LS

l .A
LA

wlchlillpkttN deUiuctit , 85 cm Kreit,Npp „psrte lUuster
VSÄKM LvopgeNS c« 85 °m Kreitin den beUk-dten bepitninuslern .

I .lll
L?S
SA

LA
1 .!

« srlrrrrlre W

A -.99

U -.48

-.7S -.42
LA 1.78
LA 2.28

LA 2.89
Mllmullsltn

2,15 I,gg 1 .2S

VSI ' 18eklSlll
Abonnenten koufl bei unteren Inserenten ?

2ur §roLen, einmaligen

5ommsrülmVsronKaltvng
der K . 8 . QsukilmstsIIeu . d . K 8 . 6 . „Krakt durelr Ureude" mit

Kapitän finclcs, -° mi..rg
am Nt » IS . lllrrl! im „ Htuin « » -
sind Karten rüm Kreise von — .60 u . — .80 IM . (Krwerds-

lose —.40) imNusikkaus Veissru iraden.

6l8 2N 2 . ^ 0
beim einer beliebigen

(25 oder 30 em 8vdeliaekplatten ) L^sen

l^äkeres bei

Uillt ^slrrrtte S2 .

Sauberes , junges« rSdcheu
zu Putz - und Reinigungsar -
beiten für 3 Nachmittage in der
Woche aeiucht .

Zu erfragen im Berlag .

M Brautleute !
2 kompl. Jeder betten , neu mir
weißen Federn gefüllt, blauer
Znlett indanthren, zus f 75 -4
zu verkaufen

Einzelnes Bett 37 .50 ^
Briest . Anfragen unter Nr . 400
an den Verlag.
3 - 4 Zimmerwohuung . Preis
ca 35 bis 40 -F, sofort od spät
zu niieten gesucht. Angeboteunter Nr 4«A an den N,rlag .
2 oder ll 3 Ztmmerwohnung
sofort gesucht.

Zu erfragen im Verlag.
Junges Ehepaar mit 1 Kind

sucht auf l . Oktober schöne , sonn.
z—zZiMerWtMz

evtl mit Bad , Staditeil Aue od
Südstadt , Bahnhosgegend
Angeb unt Nr 401 an den Verl.

Schöne 2 Z.-WövuWg
v juna Ehevaar , pünktl Zahler->uf 1 . Okt ges Miete bis zu 30 ^ 1
Angeb unt 9kr 407 an den Ve >l

l '/- DikrttlK«ri °LL7
auf den Nahenhausenzu verkauf
Derselbe Acker ist zu verpachten .

Zu erfragen im Verlag

leM ist es 6is
köcbsls Leit
daü 8ie dev

kissklitonll
der ihnen immer ooed
Im Hanskalt teblt , im
Interesse lb,er Os-
sundbeit avsebakken .
8obon
von

bei
25 . LM

^ L« IA «L M/tStuM

Deuts» e

AugesteSteuslhust.
Ortsgruppe Durlach .

Besichtigung - er PaviersaSrik
Gebr . « ubl A . G .. Ettttuge «
Abfahrt der Teilnehmer iin Auto¬bus Do « « er « tag , IS Uhr ,Leopoldstr . am Amtsgericht .

Ein Posten billige

Taschen-
tüiüer

4242 em tOE'/. Ttz.

Sa

i Paar Straps
s <r, 2 S , 18 q,

Sämtliche

Bade - Artikel
bei

Leu ».
WeihemaillierterGaSherd

mit und ohne Backofen, 3 Flam¬men , sehr aut erhalt , zu verkauf.Durlach . Mittelstr 8, vart links.
Weißer

vierflammig m. Back- u . Wärme¬
ofen, billig abzugeben .

Grövinaerstraße 7l , ll . St .
Einige Tchweiuetrögepreisw . abrugeben.Zu erfrag . Weingartenerstr. 2.5, ll .

stückig E ein vstsirtiv
ist di« klsinrts ^ nrsig « im
Vullocker fogsbiott !
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